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Eine tiefere Erfahrung
 
Herzlich willkommen zu den Zehn Tagen des Gebets 2019! 
Wir sind unglaublich dankbar, dass wir auch dieses Jahr 
mit Gebet beginnen können. Gott hat in den vergangenen 
Jahren bereits viele Wunder getan, als wir ihn in Gebet 
und Fasten suchten. Der Heilige Geist hat Erweckung 
und Bekehrung bewirkt, er entfachte die Begeisterung 
für Missionsarbeit aufs Neue und heilte zerbrochene 
Beziehungen. Es ist wirklich wahr, Gebet ist der Ursprung 
von Erweckung!

Wir glauben, dass nicht nur dein Leben, sondern auch das Leben 
derjenigen, für die du betest, verändert wird. Dies geschieht 
durch das einmütige Gebet mit Glaubensgeschwistern für die 
Ausgießung des Heiligen Geistes, die der himmlische Vater 
denjenigen, die ihn darum bitten, verheißen hat. Hier sind 
einige Erfahrungen derer, die an den letzten Zehn Tagen des 
Gebets teilgenommen haben:

Howard, Simbabwe
“Ich wurde durch die Zehn Tage des Gebets über alle Maßen ge-

segnet. Der Herr hat unsere Gebete hier in Simbabwe erhört und es 
herrscht Einheit in unserer Gemeinde. Familien haben sich wieder 
versöhnt und Gemeindeglieder sind bereit, Gott zu dienen.”

Glenny, New York, USA 
“Die Gemeinde wurde wirklich gesegnet. Die meisten Teilnehmer 

fragen, ob wir es wiederholen können. Jeder spricht darüber, wie 
sich seine Beziehung zu Gott vertieft hat und wir spüren eine starke 
Einheit in unserer Mitte.”
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Dereck, Südafrika
“Durch Gebet wurden Kranke geheilt, entfremdete Familienmit-

glieder vereinigten sich mit ihren Lieben, es gab Hoffnung sogar bei 
dem Verlust geliebter Menschen und viele richteten ihr Leben neu 
nach Gott aus. Wir dienen einem lebendigen Gott! Wir können es 
kaum erwarten zu sehen, was Gott in diesem Jahr für uns bereit-
hält. Sein Name sei gepriesen!”
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L E I T F A D E N  F Ü R  L E I T E R 

Grundsätzliches zu 
den Zehn Tagen des 
Gebets
Warum sprechen wir über eine tiefere Erfahrung?

Ellen White schreibt: “Wer sich im Dienst für den Meister 
einsetzt, braucht eine viel tiefere und weiter reichende Erfah-
rung, als viele jemals zu erreichen dachten. Viele, die bereits 
Glieder der Familie Gottes sind, wissen kaum, was es bedeu-
tet, seine Herrlichkeit zu betrachten und ʻvon einer Herrlich-
keit zur andern’ verklärt zu werden. Andere haben nur eine 
verschwommene Vorstellung von Christi Vortrefflichkeit, doch 
ihre Herzen beben vor Freude. Sie sehnen sich danach, die Lie-
be des Heilandes noch völliger, tiefer zu empfinden. Diese soll-
ten jedes Verlangen ihres Herzens nach Gott sorgsam hegen.” 
(IM DIENST FÜR CHRISTUS, S. 291) Wir wollen diese Idee der Entwicklung 
einer höheren, tieferen, umfassenderen Erfahrung mit Jesus 
erforschen und schauen, was dies für unsere praktische tägli-
che Erfahrung bedeutet.

Tägliches Themenblatt
Es ist ein Themenblatt für jeden der zehn Tage vorbereitet 

worden. Auf der ersten Seite steht ein Bibelvers und eine kur-
ze, praxisbezogene Andacht. Auf der zweiten Seite findet sich 
ein Vorschlag für die Gebetszeit, der auch Ideen für besondere 
Gebetsanliegen, thematisch passende Lieder und Verheißun-
gen beinhaltet. Wir empfehlen, die Themenblätter zu kopieren, 
damit jeder Teilnehmer während der Gebetszeit in seinem Ex-
emplar mitlesen kann. 
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Gemeinden in aller Welt werden sich im Gebet über das The-
ma jeden Tages vereinen. Schließt euch ihnen im Gebet über 
die Bibelverse, Zitate und Gebetsvorschläge auf jedem Themen-
blatt an. Denkt nicht, dass ihr durch die gesamte Liste hetzen 
müsst. Ihr könnt euch auch in kleine Gruppen aufteilen und 
jede Gruppe betet für einen Teil der Anliegen. 

Einige der Gebetsanliegen betreffen besonders unsere ad-
ventistische Weltgemeinde. Es ist wichtig, gemeinsam für 
unsere Gemeindefamilie zu beten, aber ihr könnt auch eure 
Gebetszeit an Besucher anpassen und mehr allgemeine Ge-
betsthemen verwenden. Betet darüber, wie ihr Besucher am 
besten willkommen heißen und sie in die Gruppe einbeziehen 
könnt.

Vorgeschlagene Zeiten für jeden Gebetsabschnitt
Wie viel Zeit ihr mit jedem Gebetsabschnitt verbringt, wird 

wahrscheinlich jedes Mal, wenn ihr gemeinsam betet, ein biss-
chen anders sein. Die folgenden Zeitfenster sind ein Vorschlag, 
wie es in der Regel gut funktioniert:

• Willkommen/Einführung: 2-5 Minuten
• Lesen der kurzen Andacht: 3-5 Minuten
• Gott loben in der Gebetszeit: 10 Minuten
• Bekenntnis und Sieg über die Sünde  

in Anspruch nehmen in der Gebetszeit: 3-5 Minuten
• Bitte und Fürbitte in der Gebetszeit: 30-35 Minuten
• Danksagung in der Gebetszeit: 10 Minuten

Bete für Sieben
Ermutigt jede Person, Gott zu bitten, ihnen sieben Personen 

zu zeigen, für die sie während der zehn Tage beten. Das können 
Familienmitglieder, Freunde, Arbeitskollegen oder Gemeinde-
glieder usw. sein. Ermutigt sie zu beten, dass der Heilige Geist 
diese sieben Personen dazu führen wird, in Christus zu bleiben. 
Die Gruppenmitglieder sollten auch Gott bitten, ihnen zu zeigen, 
für welche besonderen Bedürfnisse sie beten können und wie 
sie ihre sieben Personen während dieser zehn Tage erreichen 
können. Vielleicht wollt ihr einige Karten oder Zettel vorberei-



7

ten, auf denen die Personen die sieben Namen aufschreiben kön-
nen, für die sie beten werden.

Sabbatgottesdienst während der Zehn Tage des Gebets 2019
An den zwei Sabbaten sollten Gebet und Berichte über Ge-

betserhörungen im Mittelpunkt des Gottesdienstes stehen. Seid 
kreativ – es gibt viele verschiedene Wege, die Erfahrungen, die 
ihr während der täglichen Gebetstreffen macht, zu erzählen.

Abschließender Festsabbat
Der letzte Sabbat sollte in besonderer Weise eine Zeit der 

Freude und des Dankens sein für all das, was Gott während der 
zehn Tage getan hat. Räumt genügend Zeit für Berichte über Ge-
betserhörungen, biblische Unterweisung oder Predigt über das 
Gebet und gemeinsames Singen ein. Führt während des Gottes-
dienstes eine Gebetszeit mit der Gemeinde durch, damit diejeni-
gen, die nicht an den täglichen Treffen teilgenommen haben, die 
Freude des gemeinsamen Gebets erleben können. Weitere Ideen 
könnt ihr dem Material für den 11. Tag entnehmen.

Weiterführung der Zehn Tage des Gebets 2019
Betet viel dafür, dass Gott euch zeigt, wie eure Gemeinde oder 

Gruppe das weiterführen soll, was er während der Zehn Tage 
des Gebets 2019 begonnen hat. Vielleicht werdet ihr mit einem 
wöchentlichen Gebetstreffen weitermachen. Oder vielleicht 
möchte Gott, dass ihr einen neuen Dienst in eurer Gemeinde be-
ginnt oder anfangt, die Menschen in eurem Ort oder eurer Nach-
barschaft missionarisch zu erreichen. Seid offen und folgt der 
Führung Gottes. Ihr werdet sicher erstaunt sein, was sich tun 
wird, wenn ihr mit ihm vorangeht.

Zeugnisse
Bitte berichtet eure Erfahrungen darüber, wie Gott während 

der Zehn Tage des Gebets 2019 gewirkt hat! Diese Berichte werden 
eine Ermutigung für viele andere sein. Ihr könnt eure Erfahrun-
gen an folgende Adresse schicken: stories@ministerialassociation.
org oder sie online unter www.tendaysofprayer.org einreichen.
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Hinweise für das gemeinsame Gebet

Vereint euch im Gebet für ein Anliegen
Wenn jemand ein Anliegen vor Gott bringt, dann achtet darauf, 

dass andere zustimmen und für das gleiche Anliegen beten – das 
ist sehr wirksam! Denkt nicht, dass niemand mehr für ein Anlie-
gen zu beten braucht, wenn es schon von einer Person vor Gott 
gebracht wurde. “Wahrlich, ich sage euch auch: Wenn zwei unter 
euch eins werden auf Erden, worum sie bitten wollen, so soll es 
ihnen widerfahren von meinem Vater im Himmel.” (MATTHÄUS 18,19) 
Wie ermutigend ist es, wenn ein persönliches Anliegen von meh-
reren vor Gott gebracht wird!

Gottes Verheißungen in Anspruch nehmen
Ihr findet themenspezifische biblische Verheißungen auf je-

dem Themenblatt. Ermutigt die Gruppe, Gottes Verheißungen im 
Gebet in Anspruch zu nehmen. Es passiert so schnell, dass wir uns 
auf unsere Probleme konzentrieren. Aber wenn wir Gottes Ver-
heißungen beanspruchen, wird unser Glaube zunehmen und uns 
daran erinnern, dass bei Gott nichts unmöglich ist. Die Verheißun-
gen helfen uns, unsere Augen von den Schwächen und Schwierig-
keiten abzuwenden und auf Jesus zu lenken. Für jede Schwäche 
und jeden Kampf finden wir biblische Verheißungen, die wir be-
anspruchen können. Ermutigt die Geschwister, nach mehr Ver-
heißungen zu suchen und sie niederzuschreiben, damit ihr sie in 
Zukunft beanspruchen könnt.

Fasten
Ladet alle Teilnehmer an den Zehn Tagen des Gebets ein, eine 

besondere Art des Fastens in Erwägung zu ziehen. Zum Beispiel 
ein Fasten vom Fernsehen, säkularer Musik, Filmen, dem Inter-
net, Süßigkeiten oder anderen Arten von Speisen, die schwer ver-
daulich sind. Benutzt diese Extrazeit zum Gebet und Studium der 
Bibel, indem ihr Gott bittet, euch und eurer Gemeinde zu helfen, 
völlig in Christus zu bleiben. Mitglieder in der Gruppe werden 
durch eine einfache Ernährung ihrem Geist erlauben, empfängli-
cher für die Stimme des Heiligen Geistes zu sein.
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Heiliger Geist
Allerdings ist es wichtig, dass ihr den Heiligen Geist bittet, euch 

zu zeigen, wie und für was ihr im Leben einer Person oder in ei-
ner speziellen Situation beten sollt. Die Bibel sagt uns, dass wir 
nicht wissen, was wir beten sollen, und dass es der Heilige Geist 
ist, der Fürsprache für uns einlegt.

“Wir sollen nicht nur im Namen Jesu beten, sondern da-
bei auch unter dem Einfluss des Heiligen Geistes stehen. Dies 
meint Paulus, wenn er sagt: ‘Der Geist selbst vertritt uns mit 
unaussprechlichem Seufzen.’ (RÖMER 8, 26) Solche Gebete erhört 
Gott gern. Wenn wir im Namen Christi ernst und anhaltend 
beten können, so ist dies bereits ein Unterpfand Gottes dafür, 
dass er uns erhören wird und ‘überschwänglich tun kann über 
alles, was wir bitten oder verstehen.’” (EPHESER 3,20) (BILDER VOM REICHE 

GOTTES, S. 115)

Eng zusammenrücken
Wenn ihr gemeinsam betet, dann rückt eng zusammen. Wenn 

ihr einen engen Kreis bildet, dann fördert dies den Geist der Ein-
heit, der für das gemeinsame Gebet sehr wichtig ist. Wenn die 
Leute über den Saal verteilt sind, dann ist es auch schwer, die Ge-
bete des anderen zu hören.

Gebetstagebuch
Während der Zehn Tage des Gebets ein Gebetstagebuch zu 

führen, ist eine gute Möglichkeit für alle Beteiligten, das tägliche 
Gebetsthema zu verinnerlichen, Gott konkrete Dinge zu verspre-
chen und seine Segnungen zu erkennen. Unsere Gebete aufzu-
schreiben und Buch über Gottes Antworten zu führen, ist eine 
bewährte Art der Ermutigung.

Ein Gebetstagebuch in den Zehn Tagen des Gebets kann un-
terschiedlich eingesetzt werden. Ihr könntet während des Gebets 
Zeit einräumen für Personen, die ihre persönlichen Antworten 
Gott gegenüber in ihren privaten Gebetsbüchern niederschreiben 
möchten. Oder ihr könntet als Gruppe ein Gebetsbuch mit Ge-
betsanliegen und Antworten führen. Das ist entweder in einem 
Notizbuch, auf einem großen Poster oder online möglich. Man 
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kann ganz einfach einen Strich in der Mitte des Blattes ziehen und 
die Gebetsanliegen auf die linke Seite und die Antworten rechts 
aufschreiben. Es ist spannend und glaubensstärkend, zurückzu-
schauen und zu sehen, wie Gott die Gebete beantwortet!

Ehrfurcht
Ermutigt und zeigt eine ehrfürchtige Grundhaltung. Wir nähern 

uns dem Thronsaal des Königs des Universums. Lasst uns weder 
durch unsere Körperhaltung, noch durch unangemessenes Verhal-
ten nachlässig mit dieser Zeit des Gebets umgehen. Es ist jedoch nicht 
notwendig, dass alle immer knien. Die Teilnehmer sollten eine Stun-
de lang ohne Mühe beten, deshalb ermutigt sie zu knien, zu sitzen 
oder zu stehen, wie Gott sie führt und es ihnen angenehm ist. 

Kurze Gebete
Gebete sollten kurz und treffend sein. Das gibt anderen die Gele-

genheit, auch zu beten. Bemüht euch, eure Gebete auf ein paar Sät-
ze zu beschränken. Jeder kann mehrmals beten. Kurze Gebete hal-
ten die Gebetszeit interessant und erlauben dem Heiligen Geist, die 
Gruppe zu beeindrucken, wie sie beten soll. Ihr braucht nicht jedes 
kurze Gebet mit Phrasen wie “Lieber Vater” und “Amen” zu eröffnen 
und abzuschließen. Es ist ein fortlaufendes Gespräch mit Gott.

Stille
Als Leiter solltet ihr auf keinen Fall die Gebetszeit dominieren. 

Das Ziel ist es, andere zum Beten zu bringen. Zeiten der Stille sind 
wunderbar, weil sie Gott Zeit geben, zu unseren Herzen zu spre-
chen. Erlaubt es dem Heiligen Geist zu arbeiten und gebt jedem 
Zeit zum Beten.

 
Singen

Während der Gebete spontan ein Lied anzustimmen und mit 
der Gruppe zu singen, bringt Schönheit in die Gebetsstunde. Pas-
sende Lieder sind am Ende jedes Themenblattes aufgelistet. Fühlt 
euch nicht verpflichtet, alle Lieder zu singen – es sind nur Vor-
schläge. Singen ist auch ein guter Weg, von einem Gebetsteil zum 
nächsten überzuleiten.
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Gebetsanliegen aufnehmen
Fragt in der Gruppe nicht nach Gebetsanliegen, sondern lasst 

die Teilnehmer für ihre Anliegen beten und andere sich ihren Bit-
ten anschließen. So gewinnt ihr Zeit. Über die Gebetsanliegen zu 
sprechen, nimmt viel Gebetszeit weg. Satan ist begeistert, wenn 
er uns damit beschäftigen kann, über die Probleme zu sprechen, 
statt über den Problemen zu beten. Die Gruppenmitglieder wer-
den oft beginnen, zu beraten und Lösungen vorzuschlagen. Aber 
die Macht kommt von Gott! Je mehr wir beten, umso mehr wird 
seine Kraft frei.

Eure stille Zeit
Das ist so wichtig! Sorgt dafür, dass ihr täglich Zeit zu den Fü-

ßen Jesu, im Gespräch mit ihm und im Lesen seines Wortes ver-
bringt. Wenn ihr es euch zur ersten Priorität in eurem Leben 
macht, Gott kennenzulernen, dann werdet ihr eine wunderschö-
ne Erfahrung machen. “Aus dem verborgenen Gebetskämmerlein 
kam die Kraft, welche in der großen Reformation die ganze Welt 
erschütterte. In dieser abgeschiedenen Stille setzten die Diener 
des Herrn ihre Füße auf den Felsen seiner Verheißungen.” (VOM 

SCHATTEN ZUM LICHT [DER GROSSE KAMPF], S. 143)
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Aber ohne Glauben 
ist's unmöglich,  
Gott zu gefallen;  
denn wer zu Gott 

kommen will,  
der muss glauben, 

dass er ist und  
dass er denen,  
die ihn suchen,  

ihren Lohn gibt.
Hebräer 11,6
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T A G  E I N S

Wissen und Glauben
“Kann denn eine Frau ihren Säugling vergessen, sodass sie 
sich nicht über den Sohn ihres Leibes erbarmt? Selbst wenn 
sie vergisst, werde ich dich nie vergessen.” (JESAJA 49,15)

Kann ein Kind die Liebe Gottes völlig verstehen, wenn es nie 
die Liebe eines irdischen Vaters erfahren hat? Meiner Erfahrung 
nach erweist sich das als sehr schwierig. Ich hatte vier Väter. Mein 
biologischer Vater ließ sich von meiner Mutter scheiden, als sie 
mit mir schwanger war. Ich spürte diese Ablehnung sehr stark. 
Der zweite Mann meiner Mutter war ein Alkoholiker und sehr ge-
walttätig – er versuchte sogar, sie umzubringen. Mein nächster 
Stiefvater war nett aber habgierig. Er raubte zusammen mit zwei 
Freunden drei Banken aus. Dafür landete er im Gefängnis, und 
meine Mutter ließ sich auch von ihm scheiden.

Meine Kindheit war alles andere als zauberhaft. Ich war unsi-
cher, hatte ein niedriges Selbstwertgefühl und fühlte mich unge-
liebt. Ich hatte Schwierigkeiten, in der Schule Freunde zu finden. 
Als Teenager sehnte ich mich nach Anerkennung durch meinen 
Freundeskreis, doch wegen meiner ständigen Suche nach Liebe 
fühlte ich mich einfach nur leer und einsam. Ich wusste nicht, 
dass mein himmlischer Vater hinter den Kulissen daran arbeitete, 
diese Leere zu füllen. “Ich kannte dich, noch bevor ich dich im 
Mutterleib bereitete … ich habe dich bei deinem Namen gerufen; 
du bist mein!” (JEREMIA 1,5; JESAJA 43,1) Ich will “euer Vater sein, und ihr 
sollt meine Söhne und Töchter sein, sagt der Herr, der Allmächti-
ge.” (2. KORINTHER 6,18) “Denn mein Vater und meine Mutter verlassen 
mich; aber der HERR nimmt mich auf.” (PSALM 27,10)

Als ich 19 war, lud mich eine Freundin zu einem christlichen 
Konzert in ihrer Ortsgemeinde ein. Einer der Leiter dieser Musik-
gruppe machte folgenden Aufruf: “Wenn dein Leben leer und be-
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deutungslos ist und du dich einsam fühlst, warum gibst du nicht 
einfach Jesus eine Chance?” Seine Worte und die Musik berührten 
mein Herz, und so kam ich dem Aufruf nach. Ich ging nach vorne 
und ließ Jesus meine Leere füllen.

Ich las gerade im Johannesevangelium, als ich auf folgende 
Phrase stieß: “Denn er selbst, der Vater, hat euch lieb” (JOHANNES 16,27; 

ERSTER TEIL). Diese Worte trafen mich! Ich hatte bereits gehört, dass 
Jesus mich liebte, aber der Vater? Konnte ich das wirklich glau-
ben? Alles, was ich über Gott den Vater wusste war, dass er sehr 
weit weg von mir zu sein schien – irgendwo im Himmel – und dass 
er alles sehen konnte, was ich tat. Ich hatte Angst vor ihm. Durch 
das Lesen in der Schrift entbrannte meine Liebe zu Jesus. Doch Je-
sus kam, um uns die Liebe seines Vaters zu offenbaren. Als Philip-
pus sagte: “Herr, zeige uns den Vater”, antwortete Jesus: “Solange 
bin ich bei euch, und du kennst mich nicht, Philippus? Wer mich 
gesehen hat, der hat den Vater gesehen.” (JOHANNES 14,8.9)

Ich musste akzeptieren, dass Gott der Vater mich durch seinen 
Sohn, Jesus Christus, aufrichtig liebt. “Der erste Schritt auf dem 
Wege zu Gott heißt: erkennen und glauben “die Liebe, die Gott zu 
uns hat” (1. JOHANNES 4,16), denn die anziehende Wirkung seiner Lie-
be führt uns zu ihm.” (DAS BESSERE LEBEN, S. 88) “Gott aber erweist seine 
Liebe gegen uns darin, dass Christus für uns gestorben ist, als wir 
noch Sünder waren.” (RÖMER 5,8) Außerdem war Gott “in Christus 
und versöhnte die Welt mit sich selbst und rechnete ihnen ihre 
Übertretungen nicht an …”. (2. KORINTHER 5,19)

Als ich verstanden hatte, dass Gott mich bedingungslos liebt, 
bekam ich die Kraft, meinen irdischen Vätern ihre Ablehnung mir 
gegenüber zu vergeben. Gott schenkte mir Gnade, sodass ich nach 
vorne blicken konnte. Ich weiß jetzt, dass ich einen himmlischen 
Vater habe und die Tochter des allerhöchsten Gottes, des Königs 
der Könige, bin. Unser himmlischer Vater versteht das menschli-
che Bedürfnis nach Liebe und Anerkennung. Er hatte mich nicht 
vergessen.

Was ist nun mit meinem vierten Vater? Ich war elf als meine 
Mutter erneut heiratete. Weil alle anderen Männer uns verlassen 
hatten, fragte ich mich, ob er bleiben würde. Er tat es. Ich nahm 
ihn als meinen Vater an und liebe ihn so, als wäre er mein leibli-
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cher Vater. Er bot mir die Sicherheit und Liebe, die jeder Vater sei-
nem Kind geben sollte. Meine Mutter ist bereits verstorben, aber 
mein Vater bleibt ein unerlässlicher Teil meines Lebens. Denn Va-
ter zu sein bedeutet mehr als nur ein biologischer Erzeuger zu 
sein.

Was ist mit dir? Wurdest du von einem Elternteil oder Fami-
lienmitglied im Stich gelassen? Wünschst du dir, akzeptiert zu 
werden und sicher zu sein? Sehnst du dich danach, bedingungs-
los geliebt zu werden? “Habt Gemeinschaft mit dem lebendigen 
Christus, dann wird er euch fest bei der Hand fassen und nicht 
loslassen. Erkennt und glaubt die Liebe, die Gott zu uns hat, dann 
geht ihr sicher. Diese Liebe ist eine uneinnehmbare Festung gegen 
alle Anläufe und Anschläge Satans.” (DAS BESSERE LEBEN, S. 99) “Der Name 
des HERRN ist eine feste Burg; der Gerechte läuft dorthin und ist 
geborgen.” (SPRÜCHE 18,10)
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Vorschlag für den Ablauf der Gebetszeit

Lobpreis
● Vater, wir preisen dich, dass du uns zuerst geliebt hast.
● Wir loben dich dafür, dass du uns mit deiner Liebe zu dir 

ziehst. (JEREMIA 31,3)

● Wir preisen dich für deine unerschöpfliche Fürsorge.
● Herr, wir loben dich für deine heilende Kraft.  

Sündenbekenntnis 
● Herr, bitte vergib uns all unsere Sünden, die uns davon ab-

halten, eine tiefere Erfahrung mit dir zu erleben. (Verbringt 
eine kurze Zeit im persönlichen, stillen Gebet, um dem Hei-
ligen Geist die Möglichkeit zu geben, euch auf Sünden auf-
merksam zu machen, die ihr nur vor Gott bekennen solltet, 
und nicht öffentlich.)

Bitte und Fürbitte
● Herr, wir bitten dich, so wie es auch Paulus in Epheser 3,17-

19 tat:
• dass du dauerhaft in unserem Herzen wohnst und wir 

lernen, dir zu vertrauen
• dass wir tief in deiner Liebe verwurzelt werden
• dass wir die Breite, Länge und Tiefe deiner Liebe begreifen
• dass wir mit aller Gottesfülle erfüllt werden

● Wir bitten dich, dass du uns mit deiner Liebe erfüllst und 
wir den Wunsch verspüren, andere mit dieser Liebe zu Je-
sus zu führen.

● Wir beten für Familien, deren Alltag mit Chaos, Sorgen und 
Verwirrung gefüllt ist.

● Bitte segne die zahlreichen Missionseinsätze, die in diesem 
Jahr 2019 auf der ganzen Welt stattfinden. Wir beten im Be-
sonderen für die Bemühungen des Projekts “Total Member 
Involvement”, welches im Juni 2019 in Indien und im Mai 
2020 in Papua-Neuguinea stattfinden wird.

● Wir beten für Glaubensgeschwister, die unter Verfolgung 
oder Gefangenschaft aufgrund ihres Glaubens leiden.
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● Wir beten für geistliche Erweckung unter jungen Siebenten-
Tags-Adventisten, die öffentliche Schulen und Universitäten 
auf der ganzen Welt besuchen. Mögen sie lebendige Bot-
schafter für Christus werden.

● Wir beten für die 69% der Weltbevölkerung, die noch kein 
klares, ungetrübtes Bild von Jesus erhalten haben.

● Herr, wir bitten dich für die sieben (oder mehr) Personen, 
die auf unseren individuellen Gebetslisten stehen. Mögen 
diese Menschen zulassen, dass der Heilige Geist in ihrem 
Leben wirkt. Außerdem bitten wir dich für die persönlichen 
Bedürfnisse derer, die sich hier versammelt haben und auch 
für ihre Gebetsanliegen.

Dank
● Vater, wir danken dir für diejenigen (Namen einsetzen), die 

uns geliebt und aufgezogen haben.
● Danke, dass du deine schützende Hand schon vor unser Ge-

burt über uns gehalten hast. (PSALM 139,13)

● Herr, danke, dass du auch nur für mich alleine gestorben 
wärst. (VGL. BILDER VOM REICHE GOTTES, S. 149)

● Danke, dass du unsere Gebete bereits beantwortet hast, 
noch bevor wir dich darum gebeten haben. 

Liedvorschläge
Ich hörte Jesu Freundesruf  ___________________________ SuG 203
Gott liebt diese Welt  __________________________________ SuG 206
Komm doch zur Quelle des Lebens  ___________________ SuG 212
Komm zu dem Heiland  _______________________________ SuG 214
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Verheißungen, die während des Gebets  
in Anspruch genommen werden können

 
“Denn er selbst, der Vater, hat euch lieb, weil ihr 

mich geliebt habt und geglaubt, dass ich von Gott 
ausgegangen bin.”  

(JOHANNES 16,27)

“Der HERR ist mir erschienen von ferne: Ich habe dich 
je und je geliebt; darum habe ich dich zu mir gezogen 

aus lauter Güte.”  
(JEREMIA 31,3)

“Seht, welch eine Liebe hat uns der Vater erwiesen, 
dass wir Gottes Kinder heißen sollen! Darum kennt 

uns die Welt nicht; denn sie kennt ihn nicht.”  
(1. JOHANNES 3,1)
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T A G  Z W E I

Von Innen nach 
Außen 

“Wahrlich, wahrlich, ich sage dir: Wenn jemand nicht von 
Neuem geboren wird, kann er das Reich Gottes nicht sehen.” 
(JOHANNES 3,3)

Ich war ein sehr braves Kind. Ich war nie rebellisch meiner 
Mutter gegenüber, ich war eine aufmerksame Schülerin und res-
pektvoll im Umgang mit meinen Lehrern. Außerdem ging ich nie 
auf wilde Partys, ich trank auch keinen Alkohol oder nahm Dro-
gen, wie es andere Jugendliche in meiner Schule taten.

Nachdem ich Christin geworden war, war ich sehr stolz darauf, 
ein guter Mensch zu sein. Ich aß das richtige Essen, ersetzte mei-
ne Rockmusik mit christlicher Musik, kleidete mich angemessen, 
hielt Sabbatschullektionen, organisierte Missionseinsätze und 
derartige Veranstaltungen und teilte mein persönliches Zeugnis. 
Ich hatte Jesus mein Herz übergeben, war getauft, glaubte aufrich-
tig an Gottes Wort und freute mich auf ein ewiges Leben in seinem 
Königreich. Mein ganzes Leben drehte sich um die Gemeinde und 
darum, Gutes zu tun. Von außen betrachtet führte ich ein recht-
schaffenes Leben. Dennoch bemerkte ich bald, wie oberflächlich 
meine christliche Erfahrung eigentlich war, und wie sehr ich Je-
sus brauchte.

Eines Abends besuchte ich ein Seminar in meiner Gemeinde, 
bei dem es um das Thema “Das Leben als Christ” ging. Die Spre-
cherin sagte, dass eine Person, die nicht von Neuem geboren ist, 
sich nicht in einer rettenden Beziehung zu Christus befindet. Sie 
zitierte folgende Aussage von Ellen G. White: “Das Christenleben 
verbessert oder verändert nicht das alte Wesen, sondern gestaltet 
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es völlig um. Das Ich und die Sünde müssen sterben; ein neues 
Leben muss beginnen!” (Das Leben Jesu, S. 155) Die nackte Reali-
tät traf mich: Zu dem Leben als Christ gehörte mehr dazu, als ich 
dachte! Es stimmte zwar, dass mein Leben anders war als zu der 
Zeit, bevor ich Jesus kennenlernte, es hatte sich verbessert und 
verändert. Ich war eine Christin, aber mein Ich war immer noch 
am Leben. Ich ließ mich noch immer von meinen Launen steuern 
und war sehr leicht verletzbar. Ich war stolz und verlangte, dass 
die Dinge so ausgeführt wurden, wie ich es wollte. Ich hatte mich 
nicht Jesus übergeben. Ich dachte, meine Erlösung sei sicher auf-
grund all der Werke, die ich tat, aber mir fehlte die Freude über 
meine Erlösung. Ich hatte aus Christus einen Beruf gemacht, ohne 
die Liebe Christi zu haben, denn mir fehlte die völlige Übergabe 
an ihn. Ich brauchte Jesus, um auch innerlich geformt zu werden.

Wie funktioniert diese Übergabe einer Person an Christus? Der 
erste Schritt ist, die Notwendigkeit eines Erlösers zu erkennen 
und sich für ihn zu entscheiden.

“Erziehung und Bildung, Willensübung und menschliche An-
strengung haben ihren eigenen Wirkungskreis, sind aber in die-
sem Falle machtlos. Sie mögen eine äußere Verbesserung der Sit-
ten herbeiführen, können aber das Herz nicht verändern; sie sind 
nicht imstande, die geheimen Triebfedern des Lebens zu reinigen. 
[…] Der Mensch muss ein neues Herz, ein neues Verlangen, neue 
Vorsätze und Beweggründe zu einem neuen Lebenswandel emp-
fangen.” (Der Weg zu Christus, S.10) Ich konnte mein Herz nicht 
verändern, aber ich konnte mich dazu entscheiden, ihm meinen 
Willen zu übergeben. Ich nahm sein Geschenk der Umkehr an 
und bekannte ihm meine Sünden der Selbstgerechtigkeit, Selbst-
gefälligkeit, Nachgiebigkeit mir selbst gegenüber und des Selbst-
mitleids und stellte dann meinen Willen auf die Seite Christi, da-
mit er ihn kontrollieren konnte.

Zweitens, verbringe Qualitätszeit damit, denjenigen kennenzu-
lernen, der ewiges Leben ist. “Das ist aber das ewige Leben, dass 
sie dich, der du allein wahrer Gott bist, und den du gesandt hast, 
Jesus Christus, erkennen.” (JOHANNES 17,3) Als ich anfing, Zeit mit Bi-
bellesen und Gebet zu verbringen und dadurch mit meinem Erlö-
ser vertraut wurde, begann mein Leben eine neue Bedeutung an-
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zunehmen. Jesus startete den Prozess, etwas Wunderschönes aus 
meinem Leben zu machen. Meine Gedanken wurden erneuert 
und neue Einstellungen und Neigungen entwickelten sich. Mein 
Wunsch, Gott zu dienen, vertiefte sich.

Vielleicht sagst du: “Ich wurde in diese Gemeinde hineingebo-
ren. Ich bin schon mein ganzes Leben lang ein Christ!” “Ich war 
noch nie dort draußen in der Welt!” “Ich habe schon seit ich den-
ken kann für den Herrn gearbeitet.” Das mag ja alles wahr sein, 
und Gott sei Lob und Dank dafür! Und dennoch kannst du all die-
se Voraussetzungen haben und trotzdem ohne Jesus sein.

Vielleicht wurdest auch du vom Heiligen Geist angesprochen, 
und er hat dir gezeigt, dass deine christliche Erfahrung oberfläch-
lich ist. Was kannst du tun? Du kannst dieses Gebet beten: “Erfor-
sche mich, Gott, und erkenne mein Herz; prüfe mich und erfahre, 
wie ich es meine. Und sieh, ob ich auf bösem Weg bin, und leite 
mich auf ewigem Weg.” (PSALM 139,23.24) Übergib ihm dein Herz und 
dein Leben, und Stück für Stück wird er dich auf Bereiche in dei-
nem Leben aufmerksam machen, die verändert werden müssen. 
Wenn du anfängst, mit ihm zusammenzuarbeiten, wird dein Le-
ben nie wieder dasselbe sein!



22

Vorschlag für den Ablauf der Gebetszeit

Lobpreis
● Vater, wir loben dich, dass du uns von aller Sünde und Unge-

rechtigkeit gereinigt hast.
● Herr, wir preisen dich, dass du uns vor dem Straucheln behü-

ten kannst und in der Lage bist, uns untadelig und mit großer 
Freude vor das Angesicht des Vaters zu stellen. (Vgl. Judas 24)

● Wir preisen dich dafür, dass du uns der Sünde überführt 
und Barmherzigkeit verbreitet hast.

Sündenbekenntnis
● Herr, bitte zeige uns die Bereiche in unserem Leben, wo un-

ser Ich immer noch lebendig ist.
● Bitte vergib uns, wenn wir selbstgerecht oder zu nachgiebig 

uns selbst gegenüber waren oder in Selbstmitleid versun-
ken sind.

● Bitte zeige uns jene Lebensbereiche, die Veränderung nötig 
haben (nehmt euch ein paar Momente der Stille).

Bitte und Fürbitte
● Herr, bitte erfülle uns mit dem Wissen über deinen Willen, 

und mach uns deiner würdig.
● Wir beten, dass du diejenigen, die sich in geistlicher und 

geistiger Gefangenschaft befinden, von ihrer Schuld be-
freist.

● Wir bitten dich, uns mit der Geistesfrucht der Gerechtigkeit 
zu erfüllen.

● Herr, wir beten für einen gewaltigen Anstieg von Adven-
tisten, die Gott dienen, indem sie andere lieben und ihren 
Glauben mit Menschen aus anderen Kulturen und Religio-
nen teilen.

● Bitte berufe moderne “Waldensische Studenten”, die bereit 
sind, dir an schwierigen Orten zu dienen.

● Wir beten für die 62 Millionen Menschen in den 28 am we-
nigsten erreichten Städten der ehemaligen Sowjetunion (Eu-
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ro-Asien-Division).
● Wir beten, dass Gott mutige Missionare beruft, die bereit 

sind, mit den 746 verschiedenen Gruppen von Menschen in 
den 20 Ländern des Nahen Ostens zu arbeiten.

● Wir beten für das Projekt “1000 Missionary Movement” in 
der Nordasien-Pazifik-Division und Südasien-Pazifik-Divisi-
on. Mögen die jungen Leute, die dort in Ländern wie Taiwan, 
China, Russland und Burma für Gott arbeiten, mit dem Hei-
ligen Geist erfüllt und somit befähigt werden, Gottes Werk 
voranzubringen.

● Wir beten auch für unsere sieben oder mehr Personen 
(nennt deren Namen, wenn es angemessen ist).

Dank 
● Herr, wir danken dir für diejenigen, die uns auf dem Weg zu 

einer Entscheidung für dich begleitet haben.
● Danke, dass du uns nicht wegen unseres Versagens und un-

serer Fehler in der Vergangenheit aufgibst. 
● Danke für das Geschenk der Umkehr und dass du uns zeigst, 

wie dringend wir dich brauchen.
● Danke, dass du das Ende von Anfang an kennst und unsere 

Gebete in deiner Zeit und auf deine Art und Weise beant-
wortest.

Liedvorschläge
Ich will streben nach dem Leben  _____________________ SuG 288
Jesus nur alleine  ______________________________________ SuG 292
Näher, im näher  ______________________________________ SuG 293
Jesus, halt mich nah zum Kreuz  ______________________ SuG 297
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Verheißungen, die während des Gebets  
in Anspruch genommen werden können

 
“Darum: Wenn jemand in Christus ist, dann ist er eine 

neue Schöpfung; das Alte ist vergangen, sieh, es ist 
alles neu geworden!” (2. KORINTHER 5,17)

“Die Güte des HERRN ist es, dass wir nicht ganz am 
Ende sind; seine Barmherzigkeit hört nicht auf, 

sondern sie ist jeden Morgen neu, und deine Treue ist 
groß.” (KLAGELIEDER 3,22.23)

“Als aber die Freundlichkeit und Menschenliebe 
Gottes, unseres Heilandes, erschien, hat er uns 

nicht aufgrund der Werke der Gerechtigkeit, die wir 
getan hätten, sondern gemäß seiner Barmherzigkeit 

gerettet durch das Bad der Wiedergeburt und die 
Erfüllung mit dem Heiligen Geist, den er durch 

Jesus Christus, unseren Heiland, reichlich über uns 
ausgegossen hat.” (TITUS 3,4-6)

“Und ich will euch ein neues Herz geben und einen 
neuen Geist in euch hineinlegen. Ich werde das 

steinerne Herz aus eurem Fleisch wegnehmen und 
euch ein fleischernes Herz geben.” (HESEKIEL 36,26)

“Ich lebe; doch nicht mehr ich, sondern Christus lebt 
in mir. Denn was ich jetzt im irdischen Leib lebe, das 

lebe ich im Glauben des Sohnes Gottes, der mich 
geliebt und sich selbst für mich dahingegeben hat.” 

(GALATER 2,20)
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T A G  D R E I

Der größte Kampf
 

“Denn wenn ihr mich von ganzem Herzen suchen werdet, 
dann werde ich mich von euch finden lassen.” (JEREMIA 29,13.14)

“Unser ganzes Herz muss sich vor Gott demütigen, sonst kann 
der Wechsel nicht eintreten, der uns in den Zustand der Gottähn-
lichkeit zurückversetzt. […] Der Kampf gegen das eigene Ich ist 
der gewaltigste, der je ausgefochten wurde. Die Hingabe des Ichs, 
die Unterstellung der ganzen Persönlichkeit unter den Willen Got-
tes erfordert große Anstrengungen; aber der Mensch muss sich 
vor dem Herrn demütigen, ehe er in Heiligkeit wiedergeboren 
werden kann.” (DER WEG ZU CHRISTUS, S. 29.30) Seit meiner Kindheit hatte 
ich den Wunsch, so zu sein wie Jesus. Als ich ihm nun täglich mein 
Leben weihte, betete ich darum, dass er mich verändern sollte. 
Er beantwortete mein Gebet in einer sehr interessanten Art und 
Weise. 

Mein Schwiegervater George zog bei uns ein, nachdem seine 
Frau an Krebs gestorben war. Wir waren froh, ihn somit näher 
bei uns zu haben und wollten, dass er eine große Rolle in dem 
Leben unserer jungen Tochter spielen sollte. Wir hofften, dass das 
Wohnen in unserem Heim und das Teilnehmen an unseren Fa-
milienandachten einen positiven geistlichen Einfluss auf ihn aus-
üben würden.

Wir lebten auf einer Farm mit einer Scheune, einem See, Wei-
deland und Wildtieren, die unser Anwesen besuchten. George war 
ein begeisterter Naturfreund, also war dies der optimale Platz für 
seinen Ruhestand. Jeden Morgen machte er einen Spaziergang am 
See entlang. Eines Tages kehrte er nicht zu seiner gewöhnlichen 
Zeit zurück, und so ging mein Mann ihn suchen. Er fand George in 
einem Brombeerstrauch, in den er hineingestürzt war. In den fol-
genden Wochen beschwerte sich George darüber, dass seine Beine 
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und Füße kribbelten und er Schwierigkeiten beim Gehen hatte. Un-
tersuchungen ergaben den Befund eines Tumors, welcher bereits 
an der Wirbelsäule Metastasen entwickelt hatte. Sein Arzt führte 
eine Operation durch, die den Tumor zwar entfernte, jedoch von 
der Taille abwärts eine dauerhafte Lähmung verursachte. 

Wir entschieden uns dazu, ihn lieber bei uns zu Hause zu pfle-
gen, als ihn in ein Pflegeheim zu geben. Ich hatte keine Kranken-
schwesternausbildung, nur eine kurze Einführung von der Ent-
lassungsschwester, als wir das Krankenhaus verließen. Mein Tag 
bestand darin, George zu baden, mich um seine Wunden zu küm-
mern, ihm seine Medikamente zu verabreichen und ihn vom Bett 
auf den Stuhl und dann wieder zurück ins Bett zu bringen. Es war 
unglaublich erniedrigend für ihn, dass er sich nicht mehr um sich 
selber kümmern konnte, und ich bekam die volle Wucht seiner 
Frustration zu spüren.

 Mein Mann und ich planten einen Wochenendausflug und 
arrangierten es so, dass sich ein junger Mann in dieser Zeit um 
George kümmern würde. Am Abend vor unserer Abreise brach-
te ich George ins Bett, küsste ihn auf die Stirn und erinnerte ihn 
daran, dass wir am nächsten Morgen für das Wochenende weg-
fahren würden. Daraufhin platzte George zornig heraus: “Du hast 
die Verantwortung für mich! Du hast kein Recht dazu, mich mit 
jemand anderem hier zurückzulassen!” Ich fuhr zurück: “Du bist 
ein selbstsüchtiger, unvernünftiger alter Mann!“

Noch im selben Moment wurde mir bewusst, wie falsch und 
nicht christusähnlich ich gehandelt hatte. Schluchzend rannte ich 
in mein Zimmer und warf mich auf mein Bett. “Herr, was ist los 
mit mir? Warum kann ich mein Gemüt nicht kontrollieren? Ar-
beitest du wirklich an meinem Leben?” Die Antwort kam sanft: 
“Ich arbeite an deinem Leben. Ich bin dabei, dein Gebet zu be-
antworten, dich mir ähnlicher zu machen. Du bist verärgert und 
gekränkt wegen George. Er beansprucht deine Zeit, du fühlst dich 
überanstrengt und er gewährt dir keinen Freiraum. Dieser Groll, 
den du verspürst, ist Sünde, und wenn du ihn an mich abgibst, 
werde ich dir die Gnade geben, weiterhin für George zu sorgen.“

“Viele, die ihr Leben aufrichtig dem Dienst für Gott weihen, 
sind überrascht und enttäuscht davon, dass sie wie nie zuvor auf 
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Hindernisse stoßen und von Prüfungen sowie von Schwierigkei-
ten bedrängt werden, in denen sie ratlos sind. Sie beten um Chris-
tusähnlichkeit ihres Charakters, um Tauglichkeit für das Werk des 
Herrn — und gelangen in Umstände, die scheinbar alle Schwä-
chen ihres Wesens aufdecken.” […] Doch dadurch gibt er “ih-
nen Gelegenheit, diese Fehler zu korrigieren und sich für seinen 
Dienst tauglich zu machen.” (AUF DEN FUSSSPUREN DES GROSSEN ARZTES, S. 392) 
“Wahre Buße schließt aufrichtige Traurigkeit über unsere Sünden 
und Abkehr von ihnen ein. Wir werden sie nicht ablegen, bis wir 
ihre Sündhaftigkeit erkannt haben. Eine wirkliche Veränderung 
in unserm Leben wird erst dann eintreten, wenn wir von Herzen 
der Sünde abgesagt haben.” (DER WEG ZU CHRISTUS, S. 14)

Ich hatte gesehen, wie dieser Groll, diese Verbitterung aussah, 
und ich wollte nicht, dass es in meinem Herzen war. Ich bekannte 
meine Sünde und beschloss, für Gott zu leben. Ich bat ihn, mich 
reinzuwaschen und mir ein neues Herz zu geben. Dann stand ich 
von meinem Bett auf, trocknete meine Augen und bat George um 
Vergebung. Friede erfüllte mein Herz, und meine Niederlage war 
in einen Sieg verwandelt worden. Als es für mich unmöglich wur-
de, George weiterhin zu pflegen, mussten wir ihn in ein Pflege-
heim geben. Eines Abends erhielten wir einen Anruf, dass George 
einen Schlaganfall erlitten hatte und wir vorbeikommen sollten. 
Mein Mann saß neben ihm und flüsterte ihm ins Ohr: “Papa, weißt 
du, dass Jesus dich liebt? Wenn du ihn in deinem Herzen darum 
bittest, wird er dich retten.” Das einzige sichtbare Zeichen, dass 
George ihn verstanden hatte, war eine Träne, die seine Wange hi-
nablief. Ich bin der festen Überzeugung, dass er in seinen letzten 
Atemzügen Jesus als seinen Erlöser annahm. 
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Vorschlag für den Ablauf der Gebetszeit

Lobpreis
● Herr, wir preisen dich, dass du uns Kraft gibst und uns stützt, 

wenn wir schwach sind.
● Wir loben dich dafür, dass du uns nicht aufgibst, wenn wir 

versagen.
● Wir preisen dich, Herr, dass du unsere Sünden ins tiefste 

Meer wirfst und nicht mehr an sie denkst. 

Sündenbekenntnis 
● Herr, vergib uns, wenn wir unserem Ich die Kontrolle über-

lassen haben.
● Bitte vergib uns, wenn wir dich anderen gegenüber falsch 

dargestellt haben.
● Vergib uns, wenn wir uns an die Sünde geklammert haben, 

anstatt dir zu erlauben, sie aus unserem Leben zu entfernen.
● Herr, bitte prüfe unsere Herzen. Schau nach, ob wir uns auf 

dem bösen Weg befinden, und führe uns auf den ewigen 
Weg. (VGL. PSALM 139,23.24) [Verbringt ein paar Momente im per-
sönlichen, stillen Gebet, damit der Heilige Geist eure Herzen 
prüfen kann.]

Bitte und Fürbitte 
● Herr, hilf uns, geduldig und freundlich zu sein und deine 

Liebe und dein Mitleid denen gegenüber zu zeigen, die uns 
verärgern und beschuldigen.

● Bitte hilf uns, auch in schwierigen Zeiten durchzuhalten, be-
sonders, wenn es uns schwerfällt, andere zu lieben.

● Wir beten für diejenigen, die sich um ältere und/oder kran-
ke Familienmitglieder kümmern. Gib ihnen die nötige Ge-
duld, Stärke und Liebe.

● Herr, bitte lindere die Angst derer, die an einer tödlichen 
Krankheit leiden. Gib ihnen Mut und den Frieden Jesu.

● Wir beten, dass die 202 Millionen Menschen in den 41 am 
wenigsten erreichten Städten der Südasien-Pazifik-Division 
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Jesus kennenlernen.
● Wir beten für die Sabbatschul- und Diakonieverantwortli-

chen jeder örtlichen Gemeinde, die nach Gottes Plan suchen 
und mit liebevollem Dienst, Bibelstunden und ihrem per-
sönlichen Zeugnis ihr Umfeld beeinflussen und verändern.

● Wir bitten für unsere Hilfsorganisation ADRA, die auf der 
ganzen Welt aktiv ist, um die praktischen Bedürfnisse der 
Menschen zu stillen.

● Wir beten auch für unsere Liste mit den sieben oder mehr 
Personen (nennt deren Namen, wenn es angemessen ist).

Dank 
● Danke, dass du eine Wache vor unsere Münder stellst und 

die Türen unserer Lippen verschließt.
● Danke für die christusähnliche Liebe, die du uns für diejeni-

gen gibst, die schwer zu lieben sind.
● Danke, dass wenn dein Charakter in unserem Leben geformt 

wird, andere dadurch zu dir hingezogen werden.
● Herr, danke, dass du uns hörst, dass du unsere Gebete be-

antwortest und hinter den Kulissen daran arbeitest, deinen 
Willen zu erfüllen.

 Liedvorschläge
Nur mit Jesus will ich Pilger wandern  ________________ SuG 317
Reiner, immer reiner  _________________________________ SuG 319
Du bist in Gott geborgen  ______________________________ SuG 321
Durch Gottes Gnade bin ich, was ich bin  ______________ SuG 327
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Verheißungen, die während des Gebets  
in Anspruch genommen werden können

 
“Der HERR lässt die Schritte eines Mannes fest 

werden, und er hat Freude an seinem Weg. Fällt er, 
dann stürzt er doch nicht; denn der HERR hält ihn bei 

der Hand.”  
(PSALM 37,23.24)

“Aber die auf den HERRN harren, kriegen neue 
Kraft, dass sie auffahren mit Flügeln wie Adler, 
dass sie laufen und nicht matt werden, dass sie 

vorwärtsgehen und nicht müde werden.”  
(JESAJA 40,31)

“Der HERR ist meine Stärke und mein Schild; auf ihn 
hat mein Herz gehofft, und mir ist geholfen worden. 
Deshalb ist mein Herz fröhlich, und ich will ihm mit 

meinem Lied danken.”  
(PSALM 28,7)
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T A G  V I E R

Die Kostbarkeit der 
Übergabe 

 
“Ich sage euch: So wird auch im Himmel Freude sein über ei-
nen Sünder, der Buße tut, mehr als über neunundneunzig Ge-
rechte, die keine Buße brauchen.” (Lukas 15,7)

Er wuchs in einer Holzfällerfamilie auf, als Jüngstes von vier 
Kindern. Seine Geschwister waren um einiges älter als er und 
führten bereits ihr eigenes Leben, und sein Vater und seine Mut-
ter waren damit beschäftigt, in der kleinen Stadt, in der sie leb-
ten, eine Taverne zu führen. Eddie war oft sich selbst überlassen. 
An den Wochenenden war das örtliche Kino sein Babysitter, und 
viele Male kam er nach einer doppelten Filmvorführung in ein 
leeres Haus zurück. Manchmal saß er im Auto der Familie, lange 
nachdem andere 7-jährige Kinder ins Bett gebracht wurden, und 
schrie weinend nach seiner Mutter, dass sie aus der Taverne kom-
men und ihn nach Hause bringen würde.

Als Eddie 14 war, wurde seine Mutter eine wiedergeborene Sie-
benten-Tags-Adventistin, und die Dinge änderten sich dramatisch. 
Anstatt sich für die Taverne einzusetzen, begann seine Mutter, an 
Gebetstreffen und Gottesdiensten teilzunehmen. Eddie schloss 
sich mit seiner Mutter der Kirche der Siebenten-Tags-Adventisten 
an und schrieb sich in der Gemeindeschule ein. Mit 17 Jahren 
verlor er jedoch das Interesse an der Gemeinde. Zwei Jahre spä-
ter wurde er zum Militärdienst eingezogen. Sein Pastor ermutig-
te ihn, sich wieder taufen zu lassen, bevor er sich den Gefahren 
dieses Dienstes stellen musste. Das klang nach einem großartigen 
Plan, und Eddie willigte ein, es zu tun, wenn er Heimaturlaub be-
käme. So studierte er die Glaubensüberzeugungen der Adventge-
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meinde ein zweites Mal. Das bereicherte zwar sein theoretisches 
Wissen, aber er kannte Jesus immer noch nicht.

Eddie fand heraus, dass es sehr schwierig war, die Richtlinien 
der Gemeinde aus eigener Kraft zu erfüllen. Er war es leid, zu ver-
suchen, ein Christ zu sein, Kirche zu spielen und zu versuchen, zu 
gehorchen. Er war machtlos, das christliche Leben selbstständig 
aufrecht zu erhalten und verfiel in seinen alten Lebensstil. Was 
war sein Fehler? “Viele, die vorgeben Gott zu dienen, verlassen 
sich in ihrem Bemühen, seine Gebote zu halten, ein rechtschaf-
fenes Leben zu führen und die Seligkeit zu erlangen, zu sehr auf 
ihre eigene Kraft. Sie sind zwar fromm, aber ihr Herz ist nicht 
erfüllt mit der Liebe Christi. Trotzdem versuchen sie alles zu tun, 
was sie für die Pflicht eines Christen halten. Wenn man sie an-
schaut, gewinnt man den Eindruck, als hinge es nur von ihrem 
Tun ab, ob sie den Himmel gewinnen. Solche Art Frömmigkeit ist 
wertlos. […] Ein Bekenntnis zu Christus ohne die tiefe Liebe zu 
ihm ist nur leeres Gerede oder frommes Getue.” (DER BESSERE WEG, S. 47)

Am Silvesterabend jenes Jahres nahmen Eddies Mutter und 
Schwester an einem Gebetstreffen ihrer Gemeinde teil, das die 
ganze Nacht dauerte. Sie beteten besonders für Eddie. Sie sahen 
die Antwort auf ihre Gebete in den nächsten Wochen, als in Eddies 
Leben plötzlich alles anfing schiefzulaufen. Er verlor seine Freun-
din, seinen Job und sein Auto. “Warum fällt meine Welt ausein-
ander?”, fragte er sich. Nach einer Nacht, in der er mit Freunden 
getrunken hatte, kam Eddie in betrunkenem Zustand nach Hause. 
Er schrie auf: “Gott, wenn du echt bist, dann brauche ich dich! Ich 
weiß viel über dich, aber jetzt will ich dich kennenlernen!” Eine 
liebliche, ruhige und leise Stimme bahnte sich ihren Weg durch 
den Nebel in seinen Gedanken: “Ich bin real und ich liebe dich.” 
Dieser Satz brach ihm das Herz. “Wie konntest du mich trotz mei-
nes schlechten Lebensstils lieben?”, fragte er. “Ich bin mein aktu-
elles Leben so satt. Bitte mach mich zu einem wahren Christen. 
Ich möchte dir den Rest meines Lebens dienen, aber ich kann es 
alleine nicht schaffen.“

In dieser Nacht übergab Eddie sein Leben Jesus und nahm ihn 
als seinen Herrn und Erlöser an. Er glaubte daran, dass ihm auf-
grund seines Glaubens seine Sünden vergeben worden waren 
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und er eine neue Kreatur in Jesus Christus war, denn das Alte war 
vergangen. Durch das simple Vertrauen in Gottes Versprechen be-
gann der Heilige Geist, an seinem Herzen zu arbeiten. Ein neues 
Leben begann, und Eddie kehrte nicht mehr um.

“Nun, da du dich Jesus übergeben hast, ziehe dich nicht von 
ihm zurück, sondern sage Tag für Tag: “Ich gehöre Christus, ich 
habe mich ihm übergeben.“ Und bitte ihn, dir seinen Geist zu ge-
ben und dich durch seine Gnade zu bewahren. Wenn du dich Gott 
hingibst und ihm glaubst, dass du sein Kind wirst, dann wirst du 
in ihm leben. Der Apostel Paulus sagt: “Wie ihr nun den Herrn 
Christus Jesus angenommen habt, so führt euer Leben in ihm.” 
(KOLOSSER 2,6) (VGL. DER WEG ZU CHRISTUS, S. 37)

Eddie begann in der Bibel zu lesen und er lernte zu beten. Wäh-
rend er in der Schrift studierte und mithilfe von Jesu Leben mehr 
über Gottes Liebe lernte, wurde sein eigenes Leben verändert. 
Das Trinken, Rauchen und all die anderen falschen Entscheidun-
gen, die er bezüglich seines Lebensstils getroffen hatte und die 
ihn früher glücklich gemacht hatten, waren nicht länger Teil sei-
nes Lebens.

Eddies Mutter schlug ihm vor, das Büchlein “Schritte zu Jesus” 
zu lesen, um ihn auf seinem neuen Lebensweg zu unterstützen. 
Am Anfang empfand er es als schwierig, dieses Buch zu lesen, 
denn seine Gedanken schweiften immer ab. Aber er blieb dran, 
und mit der Zeit wurde ihm dieses Büchlein sehr wertvoll. Er fand 
darin Gottes Liebe und glaubte daran, dass die Verheißungen Got-
tes für ihn bestimmt waren. Er fand endlich Frieden.
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Vorschlag für den Ablauf der Gebetszeit

Lobpreis
● Herr, wir loben dich, dass du niemals irgendjemanden auf-

gibst.
● Wir preisen dich für deine wunderbaren Werke für uns 

Menschenkinder.
● Herr, wir preisen dich für die Freude, die wir in deiner Ge-

genwart finden, und dass du uns eine Hoffnung und eine 
Zukunft gibst.

Sündenbekenntnis 
● Herr, bitte vergib uns, dass wir an Dingen festhalten, die uns 

von dir trennen.
● Vergib uns, wenn wir alleine versuchen, ein christliches Le-

ben zu führen.
● Wir bekennen, dass wir eine persönliche Erfahrung mit dir 

brauchen, nicht nur theoretisches Wissen.

Bitte und Fürbitte
● Herr, wir bitten dich, uns vollkommen dir geweihte Herzen 

zu geben, um im Gehorsam gegenüber deinem Wort zu le-
ben.

● Bitte taufe uns täglich mit dem Heiligen Geist und mache 
uns fleißiger in unseren Bemühungen, Menschen zu gewin-
nen.

● Wir beten, dass unsere Lieben, die den Glauben verlassen 
haben, sich daran zurückerinnern, wie es war, in Gemein-
schaft mit dir zu sein und dass sie sich danach sehnen, wie-
der mit dir vereint zu sein. Hilf ihnen, deine Liebe und Ver-
gebung zu spüren und zu akzeptieren.

● Bitte erfülle deine Verheißung in Joel 2,25: Erstatte uns die 
Jahre, die die Heuschrecken [Sünde] in unserem Leben und 
im Leben unserer Lieben gefressen haben. Hilf uns, daran 
zu glauben, dass du dein Wort halten wirst.

● Wir beten für die 16 Millionen Menschen in den sechs am 
wenigsten erreichten Städten der Südpazifischen Division. 
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Wir bitten um die tägliche Taufe des Heiligen Geistes jener 
Glaubensgeschwister, die sich um die Unerreichten bemü-
hen.

● Wir beten dafür, dass der Heilige Geist uns hilft, einen Weg 
zu finden, die 406 Millionen Menschen in den 105 am we-
nigsten erreichten Städten der Nordasien-Pazifik-Division 
zu erreichen.

● Bitte segne die “Adventistischen Seelsorge-Dienste”, wenn 
sie Seelsorger und interessierte Gemeindeglieder ermuti-
gen, sich um Inhaftierte im Gefängnis zu kümmern und ih-
nen zu dienen.

● Wir beten auch für unsere Liste mit den sieben oder mehr 
Personen (nennt die Namen, wenn es angemessen ist).

Dank
● Danke, Herr, dass du uns den Heiligen Geist gegeben hast, 

der uns kontinuierlich in alle Wahrheit leiten kann.
● Danke, dass du an der Erhörung unserer Gebete arbeitest, 

auch wenn wir es nicht sehen können.
● Herr, wir danken dir schon im Vorhinein für die Beantwor-

tung unserer Gebete, aber nicht, weil wir würdig sind, son-
dern weil Jesus es ist.

Liedvorschläge
Völlig entschlossen, dir zu vertraun  __________________ SuG 220
Ach, mein Herr Jesu  __________________________________ SuG 225
Welch Glück ist’s, erlöst zu sein  _______________________ SuG 231
Herr, ich will nichts von Schätzen  ____________________ SuG 232
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Verheißungen, die während des Gebets  
in Anspruch genommen werden können

 
“Und das ist das zuversichtliche Vertrauen, das wir 

zu ihm haben, dass er uns hört, wenn wir etwas nach 
seinem Willen bitten. Wenn wir wissen, dass er uns 
hört, was wir auch bitten, dann wissen wir, dass wir 
die Bitten haben, die wir von ihm erbeten haben.” 

(1.JOHANNES 5,14.15)

“So will ich ihre Abtrünnigkeit wieder heilen; gern 
will ich sie lieben; denn mein Zorn soll sich von ihnen 

abwenden.” (HOSEA 14,5)

“Ich bin nicht gekommen, um Gerechte zu rufen, 
sondern Sünder zur Buße.” (LUKAS 5,32)

“Zerreißt eure Herzen und nicht eure Kleider, und 
kehrt um zu dem HERRN, eurem Gott! Denn er ist 

gnädig, barmherzig, geduldig und von großer Güte, 
und es reut ihn das Unheil.”  

(JOEL 2,13)
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T A G  F Ü N F

Das Vorrecht der 
Partnerschaft

 
“Darum: Wenn jemand in Christus ist, dann ist er eine neue 
Schöpfung; das Alte ist vergangen, sieh, es ist alles neu gewor-
den.” (2.KORINTHER 5,17)

Als ich im Alter von 19 Jahren Jesus mein Herz übergab, verän-
derte sich mein ganzes Leben. Bibellesen und Gebet wurden mei-
ne täglichen Begleiter. Ich freute mich auf die Gebetstreffen, Bi-
belkreise, Sabbatschulklassen und auf die Gemeinde, einfach auf 
alles, wo Gottes Wort im Mittelpunkt stand und Zeugnisse geteilt 
wurden. Mich hungerte danach, mehr und noch mehr von Jesus 
zu erfahren. Je mehr Christus mich erfüllte, desto mehr änder-
te sich mein Geschmack in Bereichen wie Musik, Unterhaltung, 
Kleidung – einfach in allem! Mein Sabbatschullehrer, der mir sehr 
am Herzen lag, pflegte zu sagen, dass wir, wenn wir uns Christus 
völlig hingeben und unser Leben seinem Dienst weihen, “keine 
Freude mehr an alten sündhaften Neigungen haben, sondern un-
serem Herrn ähnlich werden möchten. Manches von dem, was 
uns früher wichtig war, uns jetzt gleichgültig ist; und vieles, was 
wir früher gehasst haben, lieben wir nun.” (VGL. DER BESSERE WEG, S. 63)

Ich fand heraus, dass es stimmte. In meinem Herzen wuchs das 
Verlangen, jedem zu erzählen, dass Jesus mich liebte und mir mei-
ne Sünden vergeben hatte, und dass ich vor ihm rein und kostbar 
war. “Sobald jemand zu Christus kommt, wird in seinem Herzen 
der Wunsch geboren, anderen zu sagen, was für einen kostbaren 
Freund er in Jesus gefunden hat. Die errettende und heiligende 
Wahrheit kann im Herzen nicht verschlossen bleiben. Wenn wir 
mit Christi Gerechtigkeit bekleidet sind und uns die Freude seines 
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innewohnenden Geistes erfüllt, können wir es nicht verschwei-
gen. Wenn wir geschmeckt und gesehen haben, dass der Herr gut 
ist, werden wir etwas zu erzählen haben.” (SCHRITTE ZU JESUS, S. 82)

Wo konnte ich anfangen? Ich hatte nicht die geringste Ahnung, 
wie ich meinen Glauben teilen konnte, und so fragte ich Gott, was 
ich tun sollte. Ich war von dem Bibeltext in Matthäus 10,8 beein-
druckt: “Umsonst habt ihr es empfangen, umsonst gebt es auch.” 
Doch das war einfacher gesagt als getan. “Was soll ich denn sa-
gen?”, fragte ich mich. In meinen Andachten fand ich folgende 
Aussage: “Sie [die geheilten Besessenen] konnten von sich aus 
das Volk nicht lehren wie die Jünger, die täglich bei dem Herrn 
gewesen waren; aber sie bezeugten durch ihr persönliches Erle-
ben, dass Jesus der Messias war. Sie konnten erzählen, was sie 
wussten, was sie von der Macht Christi gesehen, gehört und erlebt 
hatten. Dies kann jeder tun, dessen Herz von der göttlichen Gnade 
berührt worden ist. […] Als Zeugen Christi sollen wir verkündi-
gen, was wir wissen, was wir selber gesehen, gehört und empfun-
den haben. Wenn wir Jesus Schritt für Schritt gefolgt sind, dann 
werden wir auch etwas über den Weg erzählen können, den er 
uns geführt hat. Wir können sagen, wie wir seine Verheißungen 
erprobt und sie zuverlässig gefunden haben. Wir können Zeugnis 
darüber geben, was wir von der Gnade Christi erfahren haben. 
Das ist das Zeugnis, zu dem unser Herr uns aufruft und an dessen 
Mangel die Welt zugrunde geht. (DAS LEBEN JESU, S. 331) Also wartete ich, 
dass der Herr mir die Gelegenheit schenken würde, wo ich für ihn 
Zeugnis ablegen konnte.

Ich war bei meiner Arbeit als Büroempfangsdame, als auf dem 
Fernsehbildschirm die Nachrichten liefen und uns darüber infor-
mierten, dass ein schrecklicher Hurrikan den US-Bundesstaat Flo-
rida erfasst hatte und sich nördlich entlang der Atlantikküste auf 
North und South Carolina zubewegte. Als wir die Sendung sahen, 
fragte Ginger, eine meiner Kolleginnen: “Was ist denn nur los? Die 
Dinge spielen einfach verrückt!” Ich platzte heraus: “Jesus kommt 
wieder!” Ich hatte dort noch nicht lange gearbeitet und war über-
rascht, dass diese Antwort so nüchtern und sachlich aus meinem 
Mund kam! Ich ging schnell zurück zu meinem Schreibtisch. Kurze 
Zeit später kam Ginger an die Vorderseite meines Schreibtisches 
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und ließ sich auf einen Stuhl fallen. Sie sagte: “Also, erzähl mir 
von dieser “Jesus-kommt-wieder“-Sache. Ich möchte mehr darü-
ber wissen!” Ich gab ihr unter Gebet eine kurze Bibelstunde über 
die Zeichen des zweiten Kommens Jesu und erzählte ihr, wie ich 
mein Herz darauf vorbereitete, ihn als einen Freund zu kennen 
und bereit zu sein, ihn zu treffen. Ich lud sie dazu ein, dasselbe 
zu tun. Der Herr hatte eine Tür geöffnet, und ich entschied mich, 
durch sie hindurchzugehen.

Gott hat mir das Privileg gegeben, fast 40 Jahre lang mit ihm zu 
arbeiten. Ich war eine Bibelarbeiterin, unterrichtete sechs Jahre 
lang Bibelkunde an einem adventistischen Internat, predigte vor 
Tausenden von Menschen auf den Philippinen, teilte mein Zeug-
nis mit hunderten von Gymnasiasten während verschiedener Ge-
betswochen und leitete Seminare für Frauentreffen, Zeltlager und 
Kirchengemeinden. Dies alles waren wundervolle Gelegenheiten, 
um davon zu erzählen, was Gott für mich getan hat. Der effektivs-
te Weg jedoch, Seelen für den Meister zu gewinnen, ist, Menschen 
durch sanftes Mitgefühl zu berühren, ihre Bedürfnisse zu stillen 
und ihr Vertrauen zu gewinnen. Anschließend kann man sie ein-
laden, Jesus zu folgen.

“Alle, die auf den Bräutigam warten, haben die Aufgabe, den 
Menschen zu sagen: “Siehe, da ist euer Gott!” Die letzten Strahlen 
des Gnadenlichts, die letzte Botschaft der Barmherzigkeit sollen 
der Welt das liebevolle Wesen Gottes offenbaren. Gleichzeitig sind 
seine Kinder dazu aufgerufen, in ihrem Lebensstil und Wesen die 
Gnade Gottes deutlich werden zu lassen, um so anderen Men-
schen Gottes Herrlichkeit zu offenbaren.” (BILDER VOM REICHE GOTTES, S.339) 
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Vorschlag für den Ablauf der Gebetszeit

Lobpreis
● Herr, wir preisen dich, dass du uns verändert hast. Wir sind 

eine neue Schöpfung!
● Wir loben dich, dass wir bei dir sicher und geborgen sind. 

(Jesaja 49,16) 
● Wir preisen dich für die tägliche Barmherzigkeit, die du uns 

erweist.

Sündenbekenntnis 
● Herr, vergib uns, wenn wir unseren Glauben aus Angst nicht 

geteilt haben.
● Wir bekennen, dass wir deine Kraft brauchen, um effektiv 

Zeugnis ablegen zu können.
● Herr, bitte mach uns auf jene Lebensbereiche aufmerksam, 

die uns davon abhalten, ein positiver Zeuge für dich zu sein.
● Vergib uns, Herr, wenn wir anderen nicht deinen liebevol-

len Charakter gezeigt und vorgelebt haben.

Bitte und Fürbitte 
● Herr, bitte erquicke die Herzen all derer, die im Dienst müde 

geworden sind. Erinnere sie daran, dass sie deinen Willen 
tun. Bitte lass sie die Früchte ihrer Arbeit sehen, selbst wenn 
es sich nur um eine einzige Person handelt.

● Herr, wir denken auch an unsere Sabbatschullehrer. Bitte 
lass sie wissen, wie wichtig ihre Arbeit für unsere Kinder ist.

● Herr, wir bitten dich um deine Führung für die vielen Ein-
flusszentren, Gesundheits- und Familienprogramme und 
Pfadfindergruppen auf der ganzen Welt.

● Wir beten, dass sich immer mehr junge Erwachsene für die 
Mission in den Städten engagieren.

● Wir beten, dass du uns hilfst, neue Gemeindeglieder zu lie-
ben, sie zu unterstützen und anzuleiten.

● Herr, bitte zeig uns, wie wir mehr Wahrheitsliteratur (ge-
druckt und elektronisch) in unserer Umgebung verteilen 
können. Wir beten, dass die Menschen diese Bücher lesen 



41

und dass der Heilige Geist sie zur biblischen Wahrheit füh-
ren wird.

● Herr, wir bitten dich um Schutz für Missionare, die an ge-
fährlichen Orten arbeiten.

● Berufe bitte Buchevangelisten, freiwillige Studenten, Auto-
ren, Medienspezialisten und Sponsoren, damit die Worte 
der Hoffnung und des Lebens verbreitet werden können.

● Wir beten für unsere Listen mit den sieben Namen. Bitte ar-
beite kraftvoll in den Leben dieser Personen. Wir nehmen 
die Verheißung in 1. Johannes 5,16 in Anspruch.

Dank
● Danke, dass du unsere Gebete nach deinem Willen erhörst.
● Danke, dass du uns dazu benutzt, anderen ein Zeugnis zu 

sein!
● Danke, Herr, dass deine Verheißungen wahr und glaubwür-

dig sind.

Liedvorschläge
So nimm denn meine Hände  _________________________ SuG 263
Lehre mich sehen, Herr  ______________________________ SuG 264
Er führet mich  ________________________________________ SuG 266
Leite uns, Herr  _______________________________________ SuG 269
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Verheißungen, die während des Gebets  
in Anspruch genommen werden können

 
“Denn der Heilige Geist wird euch in derselben Stunde 

lehren, was ihr sagen sollt.” (LUKAS 12,12)

“So soll das Wort, das aus meinem Mund geht, auch 
sein. Es soll nicht leer wieder zu mir zurückkommen, 

sondern tun, was mir gefällt, und soll ausrichten, 
wozu ich es sende.” (JESAJA 55,11)

“Heiligt aber Gott den Herrn in euren Herzen. Seid 
jederzeit bereit zur Verantwortung jedem gegenüber, 
der von euch Rechenschaft über die Hoffnung fordert, 

die in euch ist, und das mit Sanftmut und Respekt.” 
(1.PETRUS 3,15.16)
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T A G  S E C H S

Das Geschenk der 
Buße/Umkehr

 
“So demütigt euch nun unter die gewaltige Hand Gottes, da-
mit er euch erhöht zu seiner Zeit.” (1. PETRUS 5,6)

Herr G. war ein angesehener Lehrer an einer kleinen Inter-
natsschule in den sanften Hügeln von Ost-Washington in den 
Vereinigten Staaten. An dieser Schule wurden nicht nur Lesen,  
Schreiben, Rechnen und sonstige berufliche Fähigkeiten unter-
richtet, sondern auch die Grundlagen für ein praktisches christ-
liches Leben vermittelt. Die Schüler lernten, Bibelstunden zu ge-
ben, auf evangelistischen Treffen zu predigen und sich in ihren 
Heimatgemeinden zu engagieren, indem sie die Sabbatschule lei-
teten, die Predigt hielten und in ihrem Umfeld missionarisch tätig 
wurden. Herr G. war ein wichtiger Teil dieser Ausbildung.

Herr G. unterrichtete seine elfte Klasse aus dem Buch “Schritte 
zu Jesus”. Er bediente sich praktischer Methoden, um den Verstand 
seiner Schüler mit der Schlichtheit des Evangeliums zu beeindru-
cken. Sein Anliegen bestand darin, dass sie die Prinzipien des Ge-
hens mit Jesus und des täglichen Bleibens in ihm begreifen wür-
den. Sein Leben war ein Zeugnis für die Kraft Gottes, und er betonte 
immer wieder, wie wichtig es ist, den Tag mit Christus zu beginnen.

“Weihe dich Gott jedem Morgen. Tu dies als allererstes. Bete: 
“Nimm mich, oh Herr, lass mich ganz dir gehören. Alle meine Plä-
ne lege ich zu deinen Füßen. Gebrauche mich heute in deinem 
Dienst. Bleib in mir, und lass alles, was ich tue, in dir geschehen.” 
(SCHRITTE ZU JESUS, S. 74)

Herr G. unterrichtete nicht nur Bibelkunde in den oberen Klas-
sen, sondern auch die Jungen der neunten Klasse in technischem 
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Werken. Der Unterricht war in zwei Abschnitte unterteilt. Zuerst 
lasen sie ein Buch, und als nächstes wendeten sie das, was sie ge-
lernt hatten, praktisch an. Eines Tages während des Unterrichts 
half Herr G. drei Jungen, eine Stützmauer zu bauen, während 
die anderen drei auf einem Holzhaufen spielten. Herr G. bat die 
Jungen, vom Bauholz wegzubleiben, das umfallen und jemanden 
verletzen könnte. Die Jungen rangelten sich weiter auf dem Holz, 
und als er hinüberging, um mit ihnen zu reden, fiel ihm ein gro-
ßes Holzbrett auf den Fuß. Er hüpfte vor Schmerzen auf einem 
Bein herum und hielt seinen Fuß fest. Die Jungen fanden das sehr 
lustig, zeigten auf ihn und lachten ihn aus. Sofort wurde Herr G. 
wütend. Er begann, lauthals zu schimpfen. Wie Mose, der die Be-
herrschung bei dem Volk Israel verlor, verlor Herr G. vor seinen 
Schülern die Beherrschung.

Herr G. rannte in ein nahegelegenes Büro und rief zu Gott: “Ich 
habe es vermasselt, Herr! Ich kann nicht mehr unterrichten!” In 
aller Stille tröstete die zärtliche Barmherzigkeit und das Mitgefühl 
Jesu sein Herz und führte ihn zur Buße. “Selbst gewissenhafte 
Menschen, die in Gemeinschaft mit Gott zu leben wünschen, ver-
leitet er [Satan] dazu, ihr Augenmerk auf ihre Fehler und Schwä-
chen zu richten; indem er sie damit von dem Heiland trennt, hofft 
er den Sieg davonzutragen. […] Ruhet in Gott. Er wird das, was ihr 
ihm anvertraut habt, bewahren. Wenn ihr euch ganz und gar sei-
nen Händen überlasst, dann werdet ihr durch den, der euch liebt, 
in allem weit überwinden” (DER WEG ZU CHRISTUS, S. 51.52)

Während er betete, kam der Gedanke in ihm hoch: “Du kannst 
nicht den ganzen Tag in diesem Büro bleiben, du musst zurück zu 
den Jungen gehen und ihnen sagen, dass du mich [Jesus] durch 
deine Taten falsch dargestellt hast.” Gedemütigt kehrte er zu den 
Jungen zurück, die draußen standen und sich die Schuld für sei-
nen Ausbruch gaben. “Ich habe euch heute Jesus nicht richtig 
vorgelebt, und es tut mir leid”, entschuldigte er sich. Die Jungs 
versuchten, ihn zu trösten, indem sie sagten: “Es ist okay! Das pas-
siert doch jedem mal. Das ist völlig normal!“

In der darauffolgenden Stunde musste Herr G. Bibelunterricht 
geben. Er hatte seinen Schüler aufgetragen, das fünfte Kapitel in 
dem Buch “Schritte zu Jesus”, “Weihe”, zu lesen und einen Gedan-
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ken aufzuschreiben, der sie beeindruckte. Als er sein Klassenzim-
mer betrat, fühlte er sich emotional nicht bereit, zu unterrich-
ten. Die Schüler kamen herein und nahmen Platz, und eines der 
Mädchen legte ihre Hausaufgabe auf seinen Schreibtisch. Herr G. 
blickte nach unten und seine Augen blieben an diesem einen Satz 
hängen: “Deine Hoffnung ist nicht in dir selbst, sie ist in Christus.” 
(Vgl. Der Weg zu Christus, S. 51) Dieser eine Satz war genau das, 
was er gebraucht hatte.

Jahre später erhielt er einen Brief von einem dieser Jungen. 
“Ich weiß, dass du an diesem Tag im Werkunterricht nicht stolz 
auf dein Verhalten warst.”, hieß es in dem Brief. “Aber ich möchte, 
dass du weißt, dass dein vorgelebtes Beispiel, sich zu demütigen, 
die Dinge wieder richtigzustellen und sich bei uns zu entschuldi-
gen, direkt zu meinem Herzen gesprochen hat. Jetzt, da ich selber 
ein Vater bin, musste ich meine Kinder viele Male bitten, mir zu 
vergeben, wenn ich versagt hatte, und dein Vorbild hat mir gehol-
fen, ein besserer Vater zu sein.“

“Zwar werden wir oft die Knie beugen und zu den Füßen Jesu 
unsere Gebrechen und Sünden beweinen müssen, aber wir soll-
ten deshalb nicht mutlos werden. Selbst wenn uns der Böse zu 
Boden geworfen hat, gehen wir doch nicht verloren und werden 
von Gott nicht verstoßen oder vergessen. Nein Christus sitzt zur 
Rechten Gottes und vertritt uns.” (DER WEG ZU CHRISTUS, S. 46)
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Vorschlag für den Ablauf der Gebetszeit

Lobpreis
● Herr, wir preisen dich für unseren Fürsprecher, Jesus Chris-

tus, der für uns eintritt.
● Wir preisen dich, weil du unsere Niederlage in einen Sieg 

verwandeln kannst.
● Wir preisen dich, Herr, dass selbst, wenn wir fallen, wir 

nicht niedergeschlagen sein müssen und du uns nicht im 
Stich lässt.

Sündenbekenntnis 
● Herr, bitte zeig uns die Bereiche in unserem Leben, die 

deinen erweichenden und verfeinernden Geist brau-
chen. 

● Vergib uns, wenn wir unsere Geduld mit anderen verlieren 
und zornige oder unüberlegte Worte sprechen. 

● Bitte gib uns deine Stärke, uns zu entschuldigen, wenn wir 
andere falsch behandelt haben.

Bitte und Fürbitte 
● Herr, wir bitten dich, uns deinen Geist des Friedens zu ge-

ben, wenn wir mit Verärgerung konfrontiert werden.
● Wir beten für die 8208 adventistischen Schulen mit fast 2 

Millionen Schülern. Mögen diese Schulen immer die bibli-
sche Wahrheit lehren und junge Menschen zur Mission und 
zum Dienst führen.

● Herr, gib uns Weisheit, um weltliche Kulturen zu erreichen, 
die kein Interesse an Religion haben. Lass deinen Heiligen 
Geist die Mauern brechen, die weltliche Herzen umgeben.

● Wir beten für die unerreichten Volksgruppen in Asien, ein-
schließlich der Muslime, Buddhisten und Hindus. Viele ha-
ben den Namen Jesus nie gehört. Gib uns besondere Weis-
heit, um ihre Bedürfnisse zu stillen.

● Segne uns bei unseren Bemühungen, Menschen zu errei-
chen, die von Geisterverehrung, Götzendienst und animis-
tischen Überzeugungen versklavt sind. Hilf uns, ihre Welt-
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anschauung zu verstehen und ihnen Jesus als persönlichen 
Erlöser vorzustellen.

● Herr, bitte erwecke die Siebenten-Tags-Adventisten auf der 
ganzen Welt, dass sie beten wie nie zuvor. Lasst uns gemein-
sam um den Spätregen des Heiligen Geistes flehen. Wir bit-
ten dich um die Erfüllung der Verheißungen aus Joel 2, Ho-
sea 6 und Apostelgeschichte 2.

● Wir beten für die 541 Menschengruppen in den 18 Ländern 
der südlichen Afrika-Indischer Ozean-Division. Bitte führe 
du sie zur biblischen Wahrheit.

● Zeig uns, wie wir die praktischen und geistlichen Bedürfnis-
se von Flüchtlingen stillen können. Möge unsere Gemeinde 
für unsere Liebe zu allen Menschen bekannt sein, egal wer 
sie sind oder woher sie kommen.

● Mögen wir die drei Engelsbotschaften aus Offenbarung 14 
treu und vollständig verkündigen. Mögen wir alle unsere 
Lehren auf die Liebe und Gerechtigkeit Christi gründen.

● Wir beten auch für unsere Liste mit sieben oder mehr Perso-
nen [bitte Namen nennen, wenn es angemessen ist].

Dank 
● Danke, Herr, dass du uns vom Fallen abhalten kannst. (Vgl. 

Judas 24) 
● Danke für Buße, Vergebung und Versöhnung. 
● Wir danken dir für das Beispiel des Dienstes, das Christus 

uns hinterlassen hat. Bitte gib uns die Kraft, seinem Vorbild 
zu folgen.

 
Liedvorschläge

Amazing grace!  _______________________________________ SuG 234
Herr, ich bin dein  _____________________________________ SuG 236
Alles will ich Jesus weihen  ____________________________ SuG 238
Du, Herr, bist mein Leben  ____________________________ SuG 241
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Verheißungen, die während des Gebets  
in Anspruch genommen werden können

 
“Wenn wir aber unsere Sünden bekennen, ist er treu 
und gerecht, dass er uns die Sünden vergibt und uns 

von aller Ungerechtigkeit reinigt.” (1. JOHANNES 1,9)

“Meine Kinder, das schreibe ich euch, damit ihr 
nicht sündigt. Und wenn jemand sündigt, haben wir 
einen Fürsprecher bei dem Vater: Jesus Christus, der 

gerecht ist.” (1. JOHANNES 2,1)
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T A G  S I E B E N

Die Herrlichkeit der 
Absicht

 
“Wahrlich, ich sage euch: Was ihr für einen von diesen mei-
nen geringsten Brüdern getan habt, das habt ihr für mich ge-
tan.” (MATTHÄUS 25,40)

“Die sündlosen Engel tun ein Werk, das selbstsüchtige Herzen 
als erniedrigend ansehen würden: Sie dienen denen, die elend und 
ihnen in Charakter und Rang in jeder Hinsicht unterlegen sind. 
Der Geist der selbstaufopfernden Liebe Christi durchdringt den 
Himmel und ist der Wesenskern der himmlischen Freude. Diesen 
Geist werden auch Christi Nachfolger besitzen, dieses Werk wer-
den sie tun.” (SCHRITTE ZU JESUS, S. 80)

“Herr, ich glaube nicht, dass ich das tun kann! Dieses Mal hast 
du einen großen Fehler gemacht! Ich möchte ja für dich arbeiten, 
aber nicht hier!” Das war mein Hilferuf an den Herrn, nachdem 
er mich in eine alternative Schule für Teenager gebracht hatte, die 
dort ihren Schulabschluss machen und sich auf die Arbeitswelt 
vorbereiten sollten. Viele dieser Kinder waren obdachlos, Opfer 
von Missbrauch oder in Banden, Drogen und sogar Prostitution 
verwickelt. Ich hatte über 20 Jahre in einer geschützten christli-
chen Schulumgebung unterrichtet und diese neue Aufgabe schien 
mehr zu sein, als ich ertragen konnte.

Die Schüler betraten am ersten Tag das Klassenzimmer, hielten 
ihre Hosen hoch und trugen Kapuzenpullover, die ihre Gesichter 
bedeckten. Das Chaos brach innerhalb der ersten Stunde aus, als 
ein Junge anfing, zwei andere junge Männer drohend zu belei-
digen und zu beschimpfen. Hier war ich nun, völlig außerhalb 
meiner Komfortzone, und direkt vor mir braute sich ein Streit 
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zusammen. Ich war eingeschüchtert. Ihre vulgäre Sprache, ihre 
eintönige Musik und die obszönen Bilder auf ihren Computerbild-
schirmen veranlassten mich dazu, mich nach meiner behüteten 
Umgebung zu sehnen. Ich gehörte nicht hierher. Ich fühlte mich 
wie ein Lamm unter Wölfen. Wie die Jünger auf dem stürmischen 
See rief ich aus: “Herr, rette mich!”.

Ich hatte in meinen Andachten im Buch Jeremia gelesen, und 
der Herr stieß mich auf folgende Worte: “Fürchte dich nicht vor 
ihnen; denn ich bin bei dir und will dich erretten, sagt der HERR. 
[…] Sodass sie, wenn sie auch gegen dich streiten, dennoch nicht 
gegen dich siegen sollen; denn ich bin bei dir, sagt der HERR, um 
dich zu erretten.” (JEREMIA 1,8.19)

Ich sandte ein Stoßgebet zum Himmel und drängte den Herrn, 
seine Verheißung im Buch Jeremia zu erfüllen und Ruhe in den 
Raum zu bringen. Dann, mit einem nicht von mir selbst kommen-
den Mut, sagte ich zu den Schülern: “Ich werde so ein Verhalten in 
diesem Klassenzimmer nicht zulassen. Jeder von euch wird jetzt 
seinen Platz einnehmen und in Stillarbeit an seinen Aufgaben ar-
beiten.” Stellt euch meine Überraschung vor, als sie meinen Befehl 
ohne Widerrede befolgten! Ich dankte Gott in meinem Herzen 
und lobte ihn für seine Güte und Barmherzigkeit. In den nächsten 
Wochen hörte ich nicht auf, den Herrn darum zu bitten, mich aus 
meiner Arbeitssituation zu holen. Ich glaubte, ich gehörte nicht 
dorthin. Er beantwortete mein Gebet auf ungewöhnliche Art und 
Weise, indem er mir den Zustand meines eigenen Herzens zeigte.

Ich arbeitete gerade mit einem Studenten am Computer, als er 
mir eine seltsame Frage stellte: “Jodi, du bist von einer christli-
chen Schule zu uns gekommen, nicht wahr?” Als ich diese Frage 
bejahte, sagte er: “Warum bist du dann hier bei uns?” Seine Fra-
ge durchbohrte mein Herz. Der Herr hatte mir deutlich gemacht: 
“Du bist nicht bereit, der Welt zu dienen. Erst wenn du deine in-
neren Vorurteile und deine Angst überwunden hast, wirst du in 
der Lage sein, diesen Kindern meine Liebe zu offenbaren. Du bist 
hier, um etwas in ihrem Leben zu verändern, um ihnen meinen 
Charakter zu offenbaren.” Gott hatte Recht! Ich war nicht bereit 
zu dienen, weil ich keine Liebe hatte. Ich antwortete ihm: “Ich 
denke, ich möchte einfach etwas in deinem Leben bewirken und 
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verändern.” Später am Nachmittag wiederholte sich diese Szene, 
dieses Mal mit einem jungen Mädchen.

Welchen Unterschied konnte ich machen? Es begann mit klei-
nen Dingen, wie mit einem gesunden Frühstück, damit sie den 
Tag mit mindestens einer reichhaltigen Mahlzeit beginnen konn-
ten. Ich gewann ihr Vertrauen, indem ich ihren Lebensgeschich-
ten zuhörte, mit ihnen ihr Leid und ihre Sorgen teilte und für sie 
eine Freundin und Mentorin wurde.

Als im Jahr 2004 ein Tsunami Asien traf, wollten die Studenten 
herausfinden, was ich von der Tragödie hielt. Ich sagte ihnen, dass 
der Tsunami ein Zeichen für die baldige Wiederkunft Jesu sei. Ei-
ner meiner Schüler, der sich dafür rühmte, in der Kirche aufge-
wachsen zu sein, sagte: “Steht das nicht in der Offenbarung?” Ich 
lud ihn ein, eine Passage daraus zu lesen. Die Schüler waren sehr 
nüchtern, als ich erklärte, dass Jesus die Welt warnte, sich bereit 
zu machen. Ich fügte hinzu, dass wenn jemand wissen möchte, 
wie man sich auf das Kommen Jesu vorbereitet, ich mich sehr da-
rüber freuen würde, es ihm zu sagen. Später an diesem Tag kam 
ein Mädchen in mein Büro und sagte: “Bitte, ich möchte es wis-
sen.” Ich erzählte ihr, wie sehr Jesus sie und ihren Sohn liebt und 
führte sie dazu, Christus als ihren Erlöser anzunehmen. Während 
des ganzen Jahres hatte ich mehrere Gelegenheiten, “meinen Kin-
dern” von Jesus zu erzählen und sie dazu zu bringen, ihn anzu-
nehmen.

“Gott führt seine Kinder niemals anders, als sie es vorziehen 
würden, geführt zu werden, wenn sie von Anfang an das Ende 
sehen könnten, und die Herrlichkeit der Absicht, die sie als Mitar-
beiter bei ihm erfüllen, erkennen würden.” (VGL. CONFLICT AND COURAGE, 

S. 278)
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Vorschlag für den Ablauf der Gebetszeit

Lobpreis
● Herr, wir loben dich dafür, dass du für unsere Leiden emp-

fänglich bist.
● Wir preisen dich für diejenigen, die uns im Glauben unter-

stützt haben und uns zu einer engeren Beziehung mit Jesus 
geführt haben.

● Wir preisen dich für deine unendliche Treue zu uns.

Sündenbekenntnis und den Sieg über die Sünde in Anspruch 
nehmen 

● Vater, bitte zeig uns, welche Sünden wir offen bekennen 
müssen und welche wir privat gestehen sollten. Wir bean-
spruchen deinen Sieg über diese Sünden.

● Herr, vergib uns, wenn wir an deiner Führung zweifeln. 
Vergib uns, wenn wir versuchen, unseren eigenen Weg 
aus einer herausfordernden Situation zu finden, wenn du 
uns doch aus einem bestimmten Grund in diese Lage ge-
bracht hast.

● Vergib uns, wenn wir zulassen, dass Angst oder Vorurtei-
le uns davon abhalten, deine Liebe mit anderen zu tei-
len.

Bitte und Fürbitte
● Herr, wir bitten um deinen Schutz für gefährdete Kinder 

und Jugendliche. Wir bitten dich, sie vor denen zu schützen, 
die sie ausbeuten wollen.

● Herr, mögen diejenigen, die sich um heimatlose Kinder 
kümmern, ein Herz voller Mitgefühl, liebevolle Hände und 
freundliche Worte haben.

● Wir beten für die Familienmitglieder von Kindern, die ge-
gen die Autorität rebellieren. Bitte gib ihnen deine Gnade, 
mit der Situation einfühlsam umzugehen.

● Wir bitten dich, Missionare für Städte zu berufen, um Ge-
meinden für die 806 Menschengruppen in den 20 Ländern 
der Intereuropäischen Division zu gründen.
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● Bitte stelle eine Armee von Arbeitern auf, um Gemeinden 
für die 948 Menschengruppen in den 38 Ländern der Intera-
merikanischen Division zu gründen.

● Wir beten für die Herzensanliegen unserer eigenen Gemein-
deglieder und aller hier in dieser Gebetszeit.

● Wir bitten für die sieben Namen, die wir auf unseren Kar-
ten notiert haben. Vater, du allein kennst jede Situation, die 
unsere Freunde, Familie und Kollegen erleben bzw. durch-
machen. Führe sie auf deinen Weg und ziehe sie zu dir.

Dank
● Danke für deine unerschütterliche Liebe und dein Mitgefühl 

uns gegenüber.
● Vater, danke, dass du immer mit fürsorglicher Aufmerksam-

keit auf uns aufpasst.
● Danke, dass du uns in unserer Schwäche verstehst und Mit-

leid mit uns hast.

Liedvorschläge
Ins Wasser fällt ein Stein  _____________________________ SuG 412
Steh auf, o Volk des Herrn  ____________________________ SuG 413
Wach auf, du Geist der ersten Zeugen  ________________ SuG 417
Wir wolln bezeugen  __________________________________ SuG 418
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Verheißungen, die während des Gebets  
in Anspruch genommen werden können

 
“Schafft dem Armen und der Waise Recht und helft 

dem Elenden und Bedürftigen zum Recht. Rettet den 
Geringen und Armen und erlöst ihn aus der Gewalt 

der Gottlosen.” (PSALM 82,3.4)

“Denn so sagt der HERR: Nun sollen die Gefangenen 
dem Helden genommen werden und die Beute 

des Starken entkommen; und ich will mit deinen 
Haderern hadern und deinen Kindern helfen.” (JESAJA 49,25)

“Ein reiner und unbefleckter Gottesdienst vor Gott, 
dem Vater, ist der: die Waisen und Witwen in ihrer 

Bedrängnis zu besuchen und sich von der Welt 
unbefleckt zu erhalten.” (JAKOBUS 1,27)
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T A G  A C H T

Durch das Tal
 

“Der HERR ist nahe bei denen, deren Herz zerbrochen ist, und 
hilft denen, deren Geist zerschlagen ist.” (PSALM 34,19)

Wir waren auf einer zweiwöchigen Missionsreise in Iloilo City 
auf den Philippinen, als ich in das Geschäftsbüro der Kirche geru-
fen wurde. “Missy, du hast einen Anruf aus den Vereinigten Staa-
ten - komm schnell!” Mein Herz klopfte, als ich zum Büro rannte 
und den Hörer nahm. Atemlos sagte ich: “Hallo?” Am anderen 
Ende der Leitung hörte ich eine tränenerstickte Stimme sagen: 
“Jodi, Danny ist tot!” Ungläubig presste ich meine Hand auf mei-
ne Brust. “Warum? Was ist passiert?”, fragte ich.

Mein jüngster Bruder, Frank, überbrachte mir die Nachricht, 
dass unser ältester Bruder, Danny, der ein Alkoholiker und Dro-
genabhängiger gewesen war, mit einer Nadel in seinem Arm in 
einem Hotelzimmer gefunden wurde. Er hatte eine Überdosis des 
tödlichen Cocktails aus Heroin und Alkohol zu sich genommen. 
Schockiert legte ich auf und fiel weinend in die Arme meines 
Mannes. Ich war zu weit weg von zu Hause, um zu meiner Fami-
lie zu eilen und ihnen beizustehen und musste noch eine Woche 
warten, bis unsere Missionsreise zu Ende war.

Während des langen Heimflugs überschwemmten Kindheits-
erinnerungen meine Gedanken. Ich erinnerte mich an beson-
dere Momente, die ich mit meinem Bruder verbracht hatte. Ich 
erinnerte mich, wie er mich immer beschützt hatte. Ich dachte 
an Dannys Leben, an die Entscheidungen, die er getroffen hatte. 
Mein Herz hatte sich danach gesehnt, dass er ein besseres Leben 
haben würde, Gott kennen lernen und Frieden und Zufriedenheit 
finden würde.

Für Danny war es immer leicht, Freunde zu finden. Er schien 
der “Beliebte” zu sein. Aber als er die weiterführende Schule 
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besuchte, waren seine Freunde diejenigen, die feierten, Alko-
hol tranken und mit Drogen experimentierten. Es dauerte nicht 
lange, bis Danny Alkoholiker und Drogenabhängiger wurde, was 
ihn zu einem häufigen Besucher des Bezirksgefängnisses und der 
gerichtlich angeordneten Entzugszentren machte. Schließlich 
warnte ein gerichtlich abgesandter Anwalt Danny, dass er mögli-
cherweise ins Gefängnis käme, wenn er nicht aus der Stadt ver-
schwinden würde und weg von seinen Freunden käme. Also kam 
Danny für eine Weile zu uns und lebte mit meinem Mann und 
mir zusammen.

Während er in unserem Haus wohnte, zeigte Danny Interesse 
an Glaubensthemen. Er nahm an unserer Familienandacht teil 
und schrieb sich sogar in einem Bibelfernkurs ein. Er wusste die 
richtigen Antworten und beendete seinen Unterricht in Rekord-
zeit. Sein Leben begann, einen anderen Verlauf zu nehmen, und 
als er sich für beständig genug hielt, kehrte er nach Hause zu-
rück. Nur kurze Zeit später war er zurück in seinem alten Freun-
deskreis und wieder in Drogen verwickelt - diesmal tiefer, mit 
härteren Drogen, die ihn schließlich sein Leben kosteten. Wie 
muss es Gott das Herz gebrochen haben, denjenigen, für den er 
den Preis der Erlösung bezahlte, in einem solchen Zustand zu se-
hen – entwürdigt zu einem Sklaven seiner Gewohnheiten. “Die 
göttliche Liebe weint schmerzliche Tränen über jene Menschen, 
die nach dem Bild ihres Schöpfers geschaffen sind und seine Lie-
be nicht annehmen.” (VGL. THE SPIRIT OF PROPHECY, BD. 3, S. 13).

Ich verspürte Mitleid mit Danny. Seinem Kampf mit der Sucht 
zuzusehen war niederschmetternd für unsere ganze Familie. Vie-
le Male nutzte er unsere Eltern aus, bestahl sie, um seine Sucht 
zu finanzieren, und log, um es zu vertuschen. Aus diesem Grund 
konnten sie es ihm nicht mehr erlauben, weiterhin in ihrem Haus 
zu leben, und so wurde er obdachlos. Es brach meiner Mutter 
das Herz, an ihren Sohn zu denken, der im Winter auf der Straße 
schlief, in Notunterkünften aß, wenn er überhaupt etwas aß, und 
auf der Suche nach mehr Drogen durch die Straßen lief. Sie gab 
ihm viele “zweite Chancen”, aber er änderte sich nie. Er starb 
alleine. Ich bin diese Welt und Satans Manipulation schwacher 
Menschen, die ohne Christus sind, so unendlich satt. Es war nie-
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mals Gottes Plan, dass die Menschen in ihrem Leben Schmerz 
und Einsamkeit erfahren müssen und Satans Sklaven sind.

Ich frage mich oft, ob Danny daran glaubte, dass Gott ihn liebte. 
Ich frage mich, was ihm in diesen letzten Augenblicken seines Le-
bens durch den Kopf ging. Hat er zu Gott gerufen? Wird er gerettet 
werden? Ich werde die Antwort auf diese Fragen in diesem Leben 
nicht erfahren, aber ich bin zuversichtlich, dass unser himmli-
scher Vater seine Hand über Danny hielt, seit er geboren wurde. 
Ich weiß, dass Gottes Liebe sein ständiger Begleiter war, der ihn 
immer mit liebevoller Freundlichkeit zu sich zog und ihm Erlö-
sung anbot.
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Vorschlag für den Ablauf der Gebetszeit

Lobpreis
● Herr, wir preisen dich für das Geschenk Jesu, der gestorben 

ist, um uns und unsere Lieben zu erlösen. 
● Herr, wir preisen dich, dass du uns hörst, wenn wir mit dir 

sprechen und du gemäß deinem Willen antwortest. 
● Wir preisen dich für deine lebensverändernde Kraft.

Sündenbekenntnis und den Sieg über die Sünde in Anspruch 
nehmen 

● Vater, bitte zeig uns, welche Sünden wir privat gestehen soll-
ten. Wir nehmen deinen Sieg über diese Sünden in Anspruch. 

● Vergib uns die Zeiten, in denen wir deinem Willen, den du in 
deinem Wort offenbart hast, nicht folgen wollten. 

● Danke, dass du uns laut 1. Johannes 1,9 vergeben hast.

Bitte und Fürbitte 
● Vater, wir setzen uns für diejenigen ein, die Opfer von Um-

ständen sind oder von Süchten beherrscht werden. Bitte 
zerreiße die Ketten, die sie binden! Mögen wir sie durch un-
sere Liebe und Sorge zurückgewinnen.

● Herr, bitte gib uns Verständnis und mitfühlende Herzen für 
Familienmitglieder, die uns ausgenutzt haben. Hilf ihnen, 
deine Liebe durch unsere Handlungen zu sehen.

● Bitte lehre uns, wie wir unsere grundlegenden Glaubens-
überzeugungen mit Klarheit, Kreativität und biblischer Au-
thentizität verkünden können. Möge die Liebe Jesu das Zen-
trum von allem sein, woran wir glauben.

● Wir bitten dich, junge Menschen darauf vorzubereiten, Ge-
meinden für die 789 Menschengruppen in den 9 Ländern 
der Nordamerikanischen Division zu gründen.

● Wir bitten dich, Freiwillige auf die 70 Menschengruppen im 
Gebiet von Israel vorzubereiten.

● Wir bitten dich, medizinische Missionare zu berufen, um 
Gemeinden unter den 830 Menschengruppen in den 11 Län-
dern der Ost-Zentralafrika-Division zu gründen.
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● Wir bitten dich, Gebetskrieger zu erziehen, um für die 2.568 
Menschengruppen in den 4 Ländern der Südasiatischen Di-
vision einzutreten. Besonders erinnern wir uns an Hope TV 
India und die “Asian Aid School” für Blinde.

● Wir beten für die Arbeit der Verlage in der Südasien-Pazifik-
Division.

● Wir beten, dass du tun wirst, was du in Psalm 32,8 verspro-
chen hast, indem du uns führst und leitest, während wir die 
Herausforderung des Zehn-Tage-Missionseinsatzes anneh-
men.

● Danke, Vater, dass du den Heiligen Geist gesandt hast, um 
die sieben Menschen auf unseren Gebetslisten zu bekehren.

Dank 
● Herr, danke, dass Satan keine Macht über uns hat.
● Danke, dass du uns einen Fluchtweg bietest, damit die Ver-

suchung uns nicht überwältigen kann (1. Kor. 10,13).
● Danke, dass wenn du uns frei gemacht hast, wir wirklich 

frei sind! (JOHANNES 8,36).

● Vielen Dank im Voraus für die Beantwortung unserer Gebe-
te.

 
Liedvorschläge

Wer auf Gott vertraut  _________________________________ SuG 351
Du bist’s dem Ruhm und Ehre gebühret  ______________ SuG 353
Gott wurde Mensch  ___________________________________ SuG 358
Danket dem Herren  __________________________________ SuG 360
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Verheißungen, die während des Gebets  
in Anspruch genommen werden können

 
“Mein Gott aber wird allen euren Mangel ausfüllen 
nach seinem Reichtum in Herrlichkeit in Christus 

Jesus.” (PHILIPPER 4,19)

“Er heilt, die zerbrochenen Herzens sind, und 
verbindet ihre Wunden. (PSALM 147,3)

“Wer unter dem Schirm des Höchsten sitzt und unter 
dem Schatten des Allmächtigen bleibt, der spricht 
zu dem HERRN: “Meine Zuversicht und meine Burg, 

mein Gott, auf den ich vertraue.” Denn er rettet dich 
aus der Falle des Vogelfängers und vor Verderben und 

Krankheit.” (PSALM 91,1-3)

“Darum: Wenn jemand in Christus ist, dann ist er eine 
neue Schöpfung; das Alte ist vergangen, sieh, es ist 

alles neu geworden!” (2. KORINTHER 5,17)
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T A G  N E U N

Eine Kraft, die 
größer ist als Sorge 

 
“Denn ich weiß, an wen ich geglaubt habe, und bin gewiss, 
dass er die Macht hat, was mir anvertraut ist, bis zu jenem 
Tag zu bewahren.” (2. TIMOTHEUS 1,12) 

“Der Test ist positiv, sie sind schwanger!” Ich konnte es kaum 
erwarten, diese gute Nachricht meinem Mann mitzuteilen. Unsere 
Tochter war fast zwei Jahre alt, und mit dieser Schwangerschaft 
würden die Kinder einen perfekten Altersunterschied haben. 
Doch unsere Freude verwandelte sich nicht nur einmal, sondern 
gleich zweimal in Traurigkeit. Später am selben Tag verspürte ich 
Schmerzen in meinem Unterbauch und ging ins Krankenhaus. 
Tests bewiesen den Verdacht des Arztes, eine Eileiterschwanger-
schaft. Einer meiner Eileiter war gerissen, was zu lebensbedroh-
lichen inneren Blutungen führte. Die Operation reparierte zwar 
den physischen Schaden, aber nicht mein enttäuschtes Herz.

Nach vielen Jahren erfolgloser Versuche, schwanger zu wer-
den, sagte mir mein Arzt, dass eine erneute Schwangerschaft auf-
grund der durch die Blutung verursachten Gewebeschäden un-
möglich sei. Ich war jedoch entschlossen, ihm zu beweisen, dass 
er im Unrecht war! In meinem Herzen dachte ich: “Ich diene ei-
nem großen Gott, er hat ein Wunder für Sarah vollbracht und ließ 
zu, dass sie gegen alle Widerstände schwanger wurde, und er ist 
auch in der Lage, ein Wunder für mich zu vollbringen.” Ich legte 
meinen ganzen Glauben in Gottes Hände, und es dauerte nicht 
lange, bis ich nochmal schwanger wurde. Gott hatte mein Gebet 
beantwortet! Wir waren freudig aufgeregt. Unser Glaube an Got-
tes Verheißungen und unsere Liebe zu ihm nahm zu.
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Mein Mann und ich gingen an einem sonnigen Sabbatnachmit-
tag an einem ruhigen Fluss spazieren, als ich einen vertrauten 
Schmerz in meiner Seite spürte. Ich kannte diesen Schmerz, aber 
ich verdrängte diesen Gedanken sofort. Später am Abend ver-
stärkte sich der Schmerz und ich landete wieder im Krankenhaus. 
Tests bestätigten meine Angst, es handelte sich um eine zweite Ei-
leiterschwangerschaft, und ich musste notoperiert werden.

Was passiert, wenn ein Christ sein ganzes Vertrauen auf die 
Verheißungen Gottes setzt, nur um enttäuscht zu werden? Wo ist 
das Gute, von dem in Römer 8,28 gesprochen wird? Wolken von 
Zweifeln überzogen mich. Ich fragte mich: Warum, Gott? Ich ver-
stehe es nicht! Warum hast du mein Gebet beantwortet und es 
dann wieder weggenommen? Warum hast du mich enttäuscht?

Ich lag sehr entmutigt in meinem Krankenhausbett. Ich hatte 
körperliche Schmerzen und war emotional ausgelaugt. Ich wollte 
niemanden sehen! Meine Schwester versicherte mir, dass heißes 
Wasser mir helfen würde, mich besser zu fühlen und half mir in 
die Dusche. Tränen strömten über mein Gesicht. Ich dachte, ich 
sollte vielleicht beten, aber ich konnte es nicht. Ich fühlte mich 
total von Gott verlassen. Der Dampf in der Dusche war wie die 
dunklen Wolken eines Sturms. Der Teufel war genau zur richtigen 
Zeit da, um mir einzuflüstern: “Belohnt Gott so diejenigen, die ihm 
vertrauen? Zeigt er so seine Liebe?“

Aber Gott hatte mich nicht verlassen. Ich hatte plötzlich den 
Eindruck, ich sollte die folgenden Worte laut wiederholen: “Gott 
liebt mich.” Ich war mir nicht sicher, ob ich es konnte - oder woll-
te. Aber ich wurde ein zweites Mal mit großer Intensität beein-
druckt, also sagte ich: “Gott liebt mich.” Ich wiederholte den glei-
chen Satz dreimal und betonte jedes Mal ein anderes Wort. “GOTT 
liebt mich.” “Gott LIEBT mich.” “Gott liebt MICH!” Mit der dritten 
Erklärung verließ mich die Dunkelheit! Ich kehrte völlig erschöpft 
zu meinem Bett zurück und wollte alleine sein.

Als die Krankenhausseelsorgerin mein Zimmer betrat, schau-
te sie auf meine Akte und fragte: “Frau Genson?” Als ich reagier-
te, kam sie an meine Seite, nahm meine Hand in ihre und sagte: 
“Es ist schwer, ein Baby zu verlieren, nicht wahr?” Die Wolken 
des Zweifels kehrten zurück! Da ich in ihrer Gegenwart nicht in 
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Tränen ausbrechen wollte, bedeckte ich meinen Kopf mit meiner 
Decke und sagte laut: “Gott liebt mich! Ich weiß, an wen ich ge-
glaubt habe! Ich habe mein Leben Christus übergeben, und was er 
beschlossen hat, mit mir zu tun, ist in Ordnung, denn mein Leben 
ist in Christus geborgen.” Daraufhin verließen mich die Wolken 
wieder.

Die Worte, die Jesus zu Petrus sprach, brachten mir später Trost 
in mein Herz: “Was ich tue, das verstehst du jetzt nicht; du wirst 
es aber später erkennen.” (JOHANNES 13,7). Ich rang mit Gott um mei-
nen Verlust. Ich konnte nicht verstehen, warum es passiert war, 
vor allem genau dann, als ich meinen Glauben wirklich ausübte. 
Es dauerte zehn Jahre, bis ich verstand, dass Gott wollte, dass ich 
erfuhr, dass der Glaube über die Wolken hinaus bis zum Unsicht-
baren reichen muss und dass seine Gnade in unserer Schwachheit 
vollkommen ist. Ich betete um ein Wunder und Gott schenkte mir 
eins. Aber ich musste lernen, dass das wahre Wunder war, dass 
Gottes Stärke größer ist als meine Zweifel und dass er mich durch 
alle Schwierigkeiten hindurchtragen kann. Wie Hiob kann ich 
nun sagen: “Seht, er wird mich töten, ich habe nichts zu hoffen; 
doch will ich ihm meine Wege erklären.” “Er aber kennt meinen 
Weg genau. Wenn er mich prüft, bin ich so rein wie Gold.” (HIOB 

13,15; 23,10).

“Gott lässt uns Lektionen des Vertrauens lernen. Er möchte 
uns beibringen, wo wir in Zeiten der Not nach Hilfe und Kraft su-
chen können. Dadurch erhalten wir praktisches Wissen über sei-
nen göttlichen Willen, welches wir in unserer Lebenserfahrung 
so sehr brauchen. Der Glaube wächst im ernsthaften Konflikt mit 
Zweifeln und Ängsten.” (VGL. TESTIMONIES BAND 4, S. 116.117) “Im künftigen 
Leben werden die rätselhaften Ereignisse, die uns hier geärgert 
und enttäuscht haben, aufgeklärt. Wir werden erkennen, dass die 
scheinbar nicht erhörten Gebete und manche enttäuschten Hoff-
nungen größten Segen bewirkt haben.” (AUF DEN SPUREN DES GROSSEN ARZ-

TES, S. 395)
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Vorschlag für den Ablauf der Gebetszeit

Lobpreis
● Herr, wir preisen dich, dass du der Vater aller Barmherzig-

keit und der Gott allen Trostes bist. (Vgl. 2. Korinther 1,3-7)
● Wir preisen dich dafür, dass du unsere gebrochenen Herzen 

heilst und unsere Wunden verbindest.
● Wir loben dich dafür, dass wir unsere Lasten an dich ab-

geben dürfen. Du wirst uns in unserer Stunde der Trauer 
tragen, denn du selbst hast Kummer erfahren.

Sündenbekenntnis und den Sieg über die Sünde in Anspruch 
nehmen

● Wir bitten deinen Heiligen Geist, uns auf alle Sünden hinzu-
weisen, die uns von dir trennen.

● Vergib uns, Vater, wenn unsere Zweifel größer sind als unse-
re Fähigkeit, dir zu vertrauen.

● Danke für die Vergebung, die du so wunderbar anbietest.

Bitte und Fürbitte 
● Herr, wir beten um Weisheit und Gnade, um unsere Enttäu-

schungen zu akzeptieren, um zu wissen, dass du uns liebst 
und alles zum Gute wendest, auch wenn wir es jetzt viel-
leicht nicht verstehen. 

● Wir bitten darum, dass unser Glaube gestärkt wird, wenn 
wir uns unseren Zweifeln und Ängsten stellen. 

● Bitte lass unsere Familien deine Liebe in unseren Heimen und 
Umgebungen offenbaren. Wir bitten dich, Harmonie in die 
Heime zu bringen, zerbrochene Beziehungen zu heilen, die 
Verletzbaren vor Missbrauch zu schützen und deine heiligende 
Kraft in scheinbar hoffnungslosen Situationen zu offenbaren. 

● Mögen unsere Gemeindeglieder, Pastoren und Leiter auf 
der ganzen Welt täglich von Gottes Wort leben. Mögen auch 
wir dich täglich im persönlichen Gebet suchen. Erinnere 
uns daran, dass wir ohne dich nichts tun können. 

● Wir bitten dich, Krankenschwestern und Ärzte zu beru-
fen, um neue Kirchen unter den 1978 Menschengruppen in 
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den 22 Ländern der West-Zentralafrikanischen-Division zu 
gründen. 

● Wir beten für die 49 Millionen Menschen in den 19 am we-
nigsten erreichten Städten der Transeuropäischen Division. 

● Wir beten für die sieben Menschen auf unseren Gebetslis-
ten. Gib ihnen Herzen, dich zu erkennen, so wie es in dei-
nem Wort in Jeremia 24,7 geschrieben steht.

Dank 
● Vater, danke, dass wir wegen Christus, der für uns eintritt, 

eine Hoffnung und eine Zukunft haben.
● Danke, dass du uns in all unseren Schwierigkeiten beistehst, 

damit wir andere trösten und ihnen beistehen können.
● Danke, Gott, dass sich deine Stärke in unserer Schwachheit 

offenbart.
 

Liedvorschläge
Du, dessen Name heilig ist  _____________________________ SuG 60
Mein Jesus ist mein Leben  _____________________________ SuG 71
Alles vermag ich  _______________________________________ SuG 80
Christus, Mitte unsres Lebens  _________________________ SuG 84
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Verheißungen, die während des Gebets  
in Anspruch genommen werden können

 
“Kommt her zu mir alle, die ihr mühselig und beladen 

seid; ich will euch erquicken.” (MATTHÄUS 11,28)

“Fürchte dich nicht, ich bin mit dir; weiche nicht, 
denn ich bin dein Gott; ich stärke dich, ich helfe dir 

auch, ich erhalte dich durch die rechte Hand meiner 
Gerechtigkeit.” (JESAJA 41,10)

“Wirf dein Anliegen auf den HERRN; der wird dich 
versorgen und wird den Gerechten nicht ewig in 

Unruhe lassen.” (PSALM 55,23)
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T A G  Z E H N

Löse dich von den 
Dornen

 
“Brüder, ich schätze mich selbst nicht so ein, dass ich es er-
griffen habe. Eines aber sage ich: Ich vergesse, was hinter mir 
liegt, und strecke mich aus nach dem, was vorn ist, und jage 
nach dem vorgesteckten Ziel, nach dem Siegespreis der himm-
lischen Berufung durch Gott in Christus Jesus.” (PHILIPPER 3,13.14)

Mein älterer Bruder und ich wurden von unserem biologi-
schen Vater im Stich gelassen. Da er unsere Mutter verließ, als 
wir noch sehr jung waren, haben wir ihn nie getroffen. Alles, was 
wir über ihn wussten, war, dass er ein Seemann war, groß und 
gutaussehend mit feuerroten Haaren und Sommersprossen, und 
dass er mit einem südlichen Akzent sprach. Alle Versuche, ihn 
ausfindig zu machen, scheiterten, also gaben wir es schließlich 
auf. Ich wuchs mit der Frage auf, warum er uns nicht wollte, und 
dass hinterließ eine Narbe an meinem jungen Herzen.

Ich war tollpatschig und stolperte oft über “nichts” auf dem 
Spielplatz. In der Schule machten sich alle über mich lustig. Mein 
Haar war kurz geschnitten und fiel rund um mein blasses Gesicht. 
Meine Augen hatten nicht das fröhliche Funkeln, das man sonst 
bei einer typischen Achtjährigen sehen sollte. Und so war ich oft 
der Anlass für Witze und Hänseleien.

Weil ich oft allein spielte, war die Pause meine am wenigsten 
bevorzugte Tageszeit, aber der Sportunterricht war noch schlim-
mer. Wir spielten “Kickball”, eine Mischung aus Fußball und 
Baseball, und ich hasste es. Das Spiel bestand darin, einen Ball 
zu schießen und um diverse Felder herum zu laufen. Während 
die Kinder in einer Schlange standen, wählten die Kapitäne ihre 
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Mannschaften. Ich wurde immer zuletzt gewählt. Die Mannschaf-
ten nahmen ihre Positionen ein und ich wurde in den hinteren 
Teil des Feldes geschickt, weil ich in diesem Spiel nicht besonders 
gut war. Auf einmal fing mein Team an zu schreien: “Lauft nach 
hinten! Timmy ist dran!” Timmy schoss den Ball immer sehr stark 
und weit. Ich stand einfach nur da und hatte meine Arme ver-
schränkt. Plötzlich hörte ich die Schreie: “Du dumme DeWeese! 
Der Ball kommt zu dir! Fang ihn!” Als ich aufblickte, sah ich den 
Ball direkt auf mich zufliegen. Ich streckte meine Arme aus und 
fing ihn! Ungläubig riefen die anderen Kinder aus: “Ja! Die dum-
me DeWeese hat den Ball gefangen!” Für einen kurzen Moment 
war ich eine Heldin, die von ihren Klassenkameraden gelobt wur-
de, aber es war nur von kurzer Dauer. Denn als ich an der Reihe 
war, den Ball zu schießen, war es wieder wie immer. Ich verfehlte 
den Ball, und das führte dazu, dass mein Team das Spiel verlor.

Die Unsicherheit und das geringe Selbstwertgefühl behielt ich 
bis in meine Jugendzeit und mein Erwachsensein. Ereignisse in 
der frühen Kindheit können zwar beeinflussen, wer wir werden, 
aber wir müssen nicht so bleiben. Ich hatte jedes Recht, verbittert 
und wütend zu sein, schließlich wurde ich von meinem Vater zu-
rückgelassen, hatte keine Freunde und war leicht auszunutzen, 
weil ich mich danach sehnte, akzeptiert zu werden. Je länger ich 
über meinen Zustand nachdachte, desto mehr wurde dieser zur 
Realität. Ich sammelte mir einen Strauß voller Dornen. Aber wenn 
man die bittere Vergangenheit festhält, wird diese irgendwann zu 
schwer, um sie ertragen zu können und wirkt sich negativ auf un-
sere Gesundheit aus. Wir werden zu Sklaven unserer Gefühle.

 Kürzlich las ich diesen Bericht von Ellen White: “Viele denken 
ihr ganzes Leben über ihre Fehler, Enttäuschungen und Niederla-
gen nach, und ihre Herzen sind voller Kummer und Enttäuschung. 
Als ich in Europa war, schrieb mir eine solche Glaubensschwester. 
Sie war tief betrübt und bat mich um einige ermutigende Worte. 
In der Nacht, nachdem ich ihren Brief gelesen hatte, träumte ich, 
ich befände mich in einem Garten, und jemand, der anscheinend 
der Eigentümer des Gartens war, führte mich die Wege entlang. 
Ich pflückte gerade Blumen und freute mich über ihren Duft, als 
die Glaubensschwester, die schon die ganz Zeit neben mir her-
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gegangen war, mich auf einige unansehnliche Dornensträucher 
aufmerksam machte, die sie beim Gehen störten. Sie klagte und 
jammerte. Sie folgte nicht dem Führer auf dem Weg, sondern lief 
durch die Dornen und Disteln. ‘Ach’, klagte sie, ‘ist es nicht ein 
Jammer, dass dieser wunderschöne Garten so von Dornen verun-
staltet ist?’ Da sagte der Führer: ‘Lass doch die Dornen, sie ver-
letzen dich nur. Pflücke die Rosen, Lilien und Nelken.’ Gab es in 
deinem Leben nicht auch schöne Erlebnisse? […] Wenn du über 
die Kapitel deines Lebensbuches schweifst, findest du dann nicht 
auch erfreuliche Seiten? Sind Gottes Verheißungen nicht wie duf-
tende Blumen, die überall an deinem Lebensweg wachsen? Sollen 
ihre Schönheit und ihr Wohlgeruch dein Herz nicht mit Freude 
erfüllen? […] Es ist nicht weise, all die unangenehmen Erinnerun-
gen, die Ungerechtigkeiten und Enttäuschungen der Vergangen-
heit, zusammenzutragen und darüber zu sprechen und zu klagen, 
bis wir von Entmutigung überwältigt sind. Ein entmutigtes Herz 
ist voller Dunkelheit. Der Mensch schließt das Licht Gottes aus sei-
ner eigenen Seele aus und wirft einen Schatten auf den Weg der 
anderen.” (SCHRITTE ZU JESUS, S. 120. 121)

Ich entschied mich dazu, meine Dornen loszulassen und statt-
dessen die Rosen zu sammeln. Als Christus in mein Leben kam, 
entdeckte ich, wer ich in ihm war! Ich war einmal ein dünnes klei-
nes Mädchen, das dachte, es könne nichts richtig machen, aber 
ich wurde ein Kind Gottes, eine königliche Prinzessin des Königs 
der Könige (VGL. 1. PETRUS 2,9). Ich bin nicht mehr vaterlos, denn er ist 
mein Vater geworden (VGL. PSALM 27,10; JOHANNES 16,27). Ich bin nicht mehr 
jemand, der abgelehnt wird und keine Freunde hat, denn mein 
Vater im Himmel nennt mich seine Freundin (VGL. JOHANNES 15,15). Ich 
weiß, dass ich einen großen Wert habe, denn er gab sein Leben 
für mich (VGL. JOHANNES 3,16). Was für ein Grund sich zu freuen!
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Vorschlag für den Ablauf der Gebetszeit

Lobpreis
● Herr, wir loben dich für deine verändernde Kraft.
● Wir preisen dich, dass du uns deine Freunde nennst. (Vgl. 

Johannes 15,15)
● Wir loben dich dafür, dass du uns dazu auserwählt hast, dei-

ne Kinder zu sein.

Sündenbekenntnis und den Sieg über die Sünde in Anspruch 
nehmen

● Herr, wir möchten deinen Sieg über die Sünde in unserem 
Leben in Anspruch nehmen.

● Vergib uns, wenn wir uns dafür entschieden haben, bei den 
Dornen der Vergangenheit zu verweilen und uns durch die-
se Erfahrungen entmutigen zu lassen. Danke, dass du, wenn 
wir unsere Sünden bekennen, treu und gerecht bist und uns 
unsere Sünden vergibst und uns von aller Ungerechtigkeit 
reinigst. (Vgl. 1. Johannes 1,9)

Bitte und Fürbitte
● Herr, wir bringen die Leiter unserer Gemeinde auf der gan-

zen Welt vor dich. Bitte gib ihnen Weisheit, wenn sie wichti-
ge Entscheidungen treffen und deine Nachfolger führen.

● Wir bitten um deine Gnade, denen zu vergeben, die uns Un-
recht getan haben. Herr, bitte bringe Heilung und Wieder-
herstellung in zerbrochene Familien.

● Herr, möge jeder von uns ein Freund für diejenigen sein, die 
keine Freunde haben, und die Liebe Gottes denen offenba-
ren, die Zuneigung brauchen.

● Wir beten für unsere Kinder. Bitte befähige sie, mutig zu 
dir zu stehen, wenn sie auf Hindernisse und Belastung sto-
ßen. Hilf ihnen, weise Entscheidungen zu treffen und für die 
Wahrheit einzustehen (vgl. Jesaja 44,3.4).

● Lehre uns, dem selbstlosen Beispiel Christi zu folgen, indem 
wir die täglichen Bedürfnisse der uns nahestehenden Men-
schen erfüllen. Rüste uns aus, um als medizinische Missio-
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nare, freiwillige Helfer und auch als Freunde den Bedürfti-
gen zu dienen.

● Herr, möge eine mächtige Erweckung einfacher Gottes-
furcht in den letzten Tagen durch deine Gemeinde fegen. 
Mögen wir für die Wahrheit eintreten, auch wenn das Uni-
versum auseinanderfällt.

● Herr, zeig uns, wie wir das Evangelium mit muslimischen 
Menschen teilen können. Wir beten, dass sie dein Angebot 
der Gnade hören und es annehmen.

● Wir beten für die Samen der Wahrheit, die in Japan im letz-
ten Jahr während dem gesamten Missionseinsatz “Total 
Member Involvement” ausgestreut wurden. Bitte sende Ar-
beiter, die in Japan ihren Dienst verrichten und für dieses 
Land beten.

● Wir beten für die sieben Namen auf unseren Listen. Bitte 
zeig jeder dieser Personen, wie sehr Jesus sie liebt.

Dank 
● Herr, danke für deine Verheißung: “Ich bin deshalb guter 

Zuversicht, dass der, der in euch das gute Werk angefangen 
hat, es auch vollenden wird bis an den Tag Jesu Christi.” 
(Philipper 1,6)

● Danke, Herr, dass du uns mit Freude und Frieden erfüllen 
kannst.

● Danke, dass du bereits an den Herzen der Menschen arbei-
test, für die wir beten.

 
Liedvorschläge

Jesus meine Freude  ____________________________________ SuG 89
Seliges Wissen  _________________________________________ SuG 95
Unterwegs nach Hause  _______________________________ SuG 386
Uns erwartet ein Land reinster Freud  ________________ SuG 395
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Verheißungen, die während des Gebets  
in Anspruch genommen werden können

 
“Denn mein Vater und meine Mutter verlassen mich; 

aber der HERR nimmt mich auf.” (PSALM 27,10)

“Was sollen wir nun hierzu sagen? Ist Gott für uns, 
wer kann gegen uns sein?” (RÖMER 8,31)

“Kann denn eine Frau ihren Säugling vergessen, 
sodass sie sich nicht über den Sohn ihres Leibes 

erbarmt? Selbst wenn sie vergisst, werde ich dich nie 
vergessen.” (JESAJA 49,15)
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A B S C H L U S S S A B B A T

Sabbatfeier
 
Programmvorschlag für den Abschlusssabbat

Dieser Abschlusssabbat sollte eine Zeit großer Freude über al-
les sein, was Gott während der Zehn Tage des Gebets für euch und 
eure Gemeinde getan hat. Gestaltet diesen Tag als Lobpreis der 
Güte Gottes und seiner großen Kraft. Denkt über die Ausgießung 
des Heiligen Geistes während der vergangenen zehn Tage nach. 
Dieser Sabbat ist eine Gelegenheit, sich darüber zu freuen, was 
Gott getan hat, tut und tun wird.

Da die Bedürfnisse jeder Gemeinde einzigartig sind, setzt euch 
bitte mit den örtlichen Leitern zusammen, um einen speziellen 
Plan für eure Gemeinde zu erarbeiten. Hier sind einige Vorschlä-
ge, die ihr in den Abschlussgottesdienst einbauen könnt.

Text zum Thema
“Das ist aber das ewige Leben, dass sie dich, der du allein 

wahrer Gott bist, und den du gesandt hast, Jesus Christus, 
erkennen.” (JOHANNES 17,3)

● Zeugnisse: Plant genügend Zeit für Zeugnisse über erhörte 
Gebete ein. Diejenigen, die an den Zehn Tagen des Gebets 
teilgenommen haben, sollten bereit sein, Erfahrungen in 
der Gemeinde zu erzählen, aber ermutigt sie, sich kurz zu 
fassen, damit jeder etwas sagen kann. Sprecht eventuell 
schon im Voraus einige Teilnehmer an, ihre Zeugnisse zu 
berichten.

● Gebetszeit: Ladet die ganze Gemeinde zu einer Gebetsge-
meinschaft ein. Ihr könnt die Versammlung durch ein Gebet 
leiten, auf die Art, wie ihr es die ganze Woche getan habt. Ihr 
könnt auch über einem besonderen Bibelabschnitt gemein-
sam beten. Dies kann in kleinen Gruppen geschehen oder 
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als ganze Gemeinde. Eine andere Möglichkeit wären ver-
schiedene Gebetsformen während des Gottesdienstes, wie 
z. B. Bibelverse beten, in kleinen Gruppen beten, als ganze 
Gemeinde beten, stilles Gebet usw.

● Singen: Dies ist ein Tag der Freude über alles, was Gott ge-
tan hat, und Musik ist eine großartige Möglichkeit zu feiern. 
Wenn es ein Lied gibt, das ihr als Mottolied ausgewählt habt, 
dann ermutigt die ganze Gemeinde, es zu singen.

● Zukunftspläne: Wenn Gott euch während der Zehn Tage 
des Gebets ein spezielles Nachbarschaftshilfe-Projekt oder 
einen anderen Dienst ans Herz gelegt hat, lasst eure Pläne 
die ganze Gemeindefamilie wissen und ladet sie ein, daran 
teilzunehmen. (Einige Vorschläge sind im Leiterhandbuch 
für die Zehn Tage des Gebets enthalten.)

● Kinder/Jugendliche: Eine Kindergeschichte über das Ge-
bet wäre sehr angebracht. Wenn Kinder oder Jugendliche 
an den regulären Gebetsversammlungen teilgenommen ha-
ben, dann lasst sie ihre Zeugnisse erzählen und/oder eine 
Gebetszeit leiten. 

● Flexibilität: Bleibt bei allem Planen flexibel, damit ihr der 
Führung des Heiligen Geistes während des gesamten Gottes-
dienstes folgen könnt.
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Z U S A T Z M A T E R I A L

Verheißungen im 
Gebet beanspruchen

 
Gott hat uns in seinem Wort viele Verheißungen gegeben. Es ist 
unser Vorrecht, sie in unseren Gebeten in Anspruch zu nehmen. 
Alle seine Gebote und Ratschläge sind auch Verheißungen. Er 
würde uns nie um etwas bitten, was wir nicht in seiner Stärke tun 
könnten.

Wenn wir beten, geschieht es leicht, dass wir vor allem unsere 
Bedürfnisse, Schwierigkeiten und Herausforderungen sehen und 
über unsere Situation klagen und jammern. Das ist nicht der Sinn 
des Gebets. Im Gebet soll unser Glaube gestärkt werden. Deshalb 
ermutigen wir euch, während der Gebetszeit Gottes Verheißungen 
in Anspruch zu nehmen. Sie werden euch helfen, euren Blick von 
euch und euren Schwächen wegzulenken und auf Jesus zu richten. 
Indem wir ihn anschauen, werden wir in sein Bild verwandelt.

“Jede Verheißung in Gottes Wort gilt uns. Lege in deinen Gebeten 
Gott sein verlässliches Wort vor und beanspruche im Glauben seine 
Verheißungen. Sein Wort gibt uns die Gewissheit, dass wenn wir im 
Glauben bitten, auch alle geistlichen Segnungen erhalten werden. 
Betet weiter und ihr werdet überschwänglich erhalten über alles hi-
naus, was wir bitten oder verstehen.” (IN HEAVENLY PLACES, S. 71)

Wie kannst du seine Verheißungen in Anspruch nehmen? 
Wenn du zum Beispiel um Frieden bittest, dann kannst du Jo-
hannes 14,27 geltend machen und sagen: “Herr, du hast uns in 
deinem Wort gesagt: ‚Den Frieden lasse ich euch, meinen Frieden 
gebe ich euch. Nicht gebe ich euch, wie die Welt gibt. Euer Herz 
erschrecke nicht und fürchte sich nicht.‘ Gib mir den Frieden, den 
du versprochen hast.” Danke dem Herrn, dass er dir Frieden gibt, 
auch wenn du es jetzt und hier noch nicht fühlst.
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Verheißungen für den Heiligen Geist
♥ “Bittet den Herrn, dass es regne zur Zeit des Spätregens, so 

wird der Herr, der die Wolken macht, euch auch Regen genug 
geben für jedes Gewächs auf dem Felde.” SACHARJA 10,1

♥ “Wenn nun ihr, die ihr böse seid, euren Kindern gute Gaben 
geben könnt, wie viel mehr wird der Vater im Himmel den 
Heiligen Geist geben denen, die ihn bitten!” LUKAS 11,13

♥ “Aber der Tröster, der Heilige Geist, den mein Vater senden wird 
in meinem Namen, der wird euch alles lehren und euch an al-
les erinnern, was ich euch gesagt habe. …Und wenn er kommt, 
wird er der Welt die Augen auftun über die Sünde und über die 
Gerechtigkeit und über das Gericht.” JOHANNES 14,26; 16,8

♥ “Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wer an mich glaubt, der 
wird die Werke auch tun, die ich tue, und er wird noch größe-
re als diese tun; denn ich gehe zum Vater. Und was ihr bitten 
werdet in meinem Namen, das will ich tun, damit der Vater 
verherrlicht werde im Sohn. Was ihr mich bitten werdet in 
meinem Namen, das will ich tun.” JOHANNES 14,12-14

♥ “Er antwortete mir: Das ist das Wort des HERRN von Serubba-
bel: Es soll nicht durch Heer oder Kraft, sondern durch mei-
nen Geist geschehen, sagt der HERR Zebaoth.” SACHARJA 4,6

Verheißungen, dass Gott Gebete beantwortet
♥ “Wenn ihr in mir bleibt und meine Worte in euch bleiben, 

werdet ihr bitten, was ihr wollt, und es wird euch widerfah-
ren.” JOHANNES 15,7

♥ “Darum lasst uns hinzutreten mit Zuversicht zu dem Thron 
der Gnade, damit wir Barmherzigkeit empfangen und Gnade 
finden zu der Zeit, wenn wir Hilfe nötig haben.” Hebräer 4,16

♥ “Darum sage ich euch: Alles, was ihr bittet in eurem Gebet, 
glaubt nur, dass ihr’s empfangt, so wird’s euch zuteilwerden.” 
MARKUS 11,24

♥ “Und rufe mich an in der Not, so will ich dich erretten, und du 
sollst mich preisen.” PSALM 50,15

♥ “Wahrlich, ich sage euch: Wenn zwei unter euch eins werden 
auf Erden, worum sie bitten wollen, so soll es ihnen widerfah-
ren von meinem Vater im Himmel.” MATTHÄUS 18,19



77

♥ “Und alles, was ihr bittet im Gebet, wenn ihr glaubt, so werdet 
ihr’s empfangen.” MATTHÄUS 21,22

♥ “Und was ihr bitten werdet in meinem Namen, das will ich tun, 
damit der Vater verherrlicht werde im Sohn. Was ihr mich bitten 
werdet in meinem Namen, das will ich tun.” JOHANNES 14,13.14

♥ “An dem Tag werdet ihr mich nichts fragen. Wahrlich, wahr-
lich, ich sage euch: Wenn ihr den Vater um etwas bitten wer-
det in meinem Namen, wird er’s euch geben. Bisher habt ihr 
um nichts gebeten in meinem Namen. Bittet, so werdet ihr 
nehmen, dass eure Freude vollkommen sei.” JOHANNES 16,23.24

♥ “Und das ist die Zuversicht, die wir haben zu Gott: Wenn wir 
um etwas bitten nach seinem Willen, so hört er uns. Und wenn 
wir wissen, dass er uns hört, worum wir auch bitten, so wis-
sen wir, dass wir erhalten, was wir von ihm erbeten haben.”  
1. JOHANNES 5,14.15

Verheißungen über Gottes Kraft
♥ “Sollte dem Herrn etwas unmöglich sein?” 1. MOSE 18,14A

♥ “Der Herr wird für euch streiten, und ihr werdet stille sein.”  
2. MOSE 14,14

♥ “Bei den Menschen ist’s unmöglich, aber nicht bei Gott; denn 
alle Dinge sind möglich bei Gott.” MARKUS 10,27

♥ “Treu ist er, der euch ruft; er wird’s auch tun.” 1. THESSALONICHER 5,24

♥ “Ich erkenne, dass du alles vermagst, und nichts, das du dir 
vorgenommen, ist dir zu schwer.” HIOB 42,2

♥ “Was wollen wir nun hierzu sagen? Ist Gott für uns, wer kann 
wider uns sein? Der auch seinen eigenen Sohn nicht verschont 
hat, sondern hat ihn für uns alle dahingegeben – wie sollte er 
uns mit ihm nicht alles schenken?” RÖMER 8,31.32

♥ “Gott ist nicht ein Mensch, dass er lüge, noch ein Menschen-
kind, dass ihn etwas gereue. Sollte er etwas sagen und nicht 
tun? Sollte er etwas reden und nicht halten?” 4. MOSE 23,19

♥ “Weißt du nicht? Hast du nicht gehört? Der Herr, der ewige 
Gott, der die Enden der Erde geschaffen hat, wird nicht müde 
noch matt, sein Verstand ist unausforschlich. Er gibt dem Mü-
den Kraft und Stärke genug dem Unvermögenden. Männer wer-
den müde und matt, und Jünglinge straucheln und fallen; aber 
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die auf den Herrn harren, kriegen neue Kraft, dass sie auffah-
ren mit Flügeln wie Adler, dass sie laufen und nicht matt wer-
den, dass sie wandeln und nicht müde werden.” JESAJA 40,28-31

Verheißungen der Führung Gottes
♥ “Siehe, ich habe dir geboten, dass du getrost und unverzagt 

seist. Lass dir nicht grauen und entsetze dich nicht; denn der 
Herr, dein Gott, ist mit dir in allem, was du tun wirst.” JOSUA 1,9

♥ “Und siehe, ich bin mit dir und will dich behüten, wo du hin-
ziehst, und will dich wieder herbringen in dies Land. Denn 
ich will dich nicht verlassen, bis ich alles tue, was ich dir zu-
gesagt habe.” 1. MOSE 28,15

♥ “Siehe, ich sende einen Engel vor dir her, der dich behüte 
auf dem Wege und dich bringe an den Ort, den ich bestimmt 
habe.” 2. MOSE 23,20

♥ “Wenn du aber dort den Herrn, deinen Gott, suchen wirst, so 
wirst du ihn finden, wenn du ihn von ganzem Herzen und von 
ganzer Seele suchen wirst.” 5. MOSE 4,29

♥ “Rufe mich an, so will ich dir antworten und will dir kundtun 
große und unfassbare Dinge, von denen du nichts weißt.” JERE-

MIA 33,3

♥ “Alle Täler sollen erhöht werden, und alle Berge und Hügel 
sollen erniedrigt werden, und was uneben ist, soll gerade, 
und was hügelig ist, soll eben werden; denn die Herrlichkeit 
des Herrn soll offenbart werden, und alles Fleisch miteinan-
der wird es sehen; denn des Herrn Mund hat’s geredet.” JESAJA 

40,4.5

♥ “Ich will dich unterweisen und dir den Weg zeigen, den du 
gehen sollst.” PSALM 32,8

♥ “Der Herr aber, der selbst vor euch hergeht, der wird mit dir 
sein und wird die Hand nicht abtun und dich nicht verlassen. 
Fürchte dich nicht und erschrick nicht.” 5. MOSE 31,8

♥ “Wer ist der Mann, der den Herrn fürchtet? Er wird ihm den 
Weg weisen, den er wählen soll.” PSALM 25,12

♥ “Verlass dich auf den Herrn von ganzem Herzen, und verlass 
dich nicht auf deinen Verstand, sondern gedenke an ihn in 
allen deinen Wegen, so wird er dich recht führen.” SPRÜCHE 3,5.6
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♥ “Wenn du den Hungrigen dein Herz finden lässt und den 
Elenden sättigst, dann wird dein Licht in der Finsternis aufge-
hen, und dein Dunkel wird sein wie der Mittag. Und der Herr 
wird dich immerdar führen und dich sättigen in der Dürre 
und dein Gebein stärken. Und du wirst sein wie ein bewässer-
ter Garten und wie eine Wasserquelle, der es nie an Wasser 
fehlt.” JESAJA 58,10.11

♥ “Und es soll geschehen: ehe sie rufen, will ich antworten; 
wenn sie noch reden, will ich hören.” JESAJA 65,24

Verheißungen für ein verändertes Herz
♥ “Und ich will ihnen ein Herz geben, dass sie mich erkennen 

sollen, dass ich der Herr bin. Und sie sollen mein Volk sein, 
und ich will ihr Gott sein; von ganzem Herzen werden sie sich 
zu mir bekehren.” JEREMIA 24,7

♥ “Und der Herr, dein Gott, wird dein Herz beschneiden und das 
Herz deiner Nachkommen, damit du den Herrn, deinen Gott, 
liebst von ganzem Herzen und von ganzer Seele, auf dass du 
am Leben bleibst.” 5. MOSE 30,6

♥ “Und ich will euch ein neues Herz und einen neuen Geist in 
euch geben und will das steinerne Herz aus eurem Fleisch 
wegnehmen und euch ein fleischernes Herz geben.” HESEKIEL 

36,26

♥ “Und ich bin darin guter Zuversicht, dass der in euch angefan-
gen hat das gute Werk, der wird’s auch vollenden bis an den 
Tag Christi Jesu.” PHILIPPER 1,6

♥ “Darum: Ist jemand in Christus, so ist er eine neue Kreatur; 
das Alte ist vergangen, siehe, Neues ist geworden.” 2. KORINTHER 

5,17

♥ “Ich bin mit Christus gekreuzigt. Ich lebe, doch nun nicht 
ich, sondern Christus lebt in mir. Denn was ich jetzt lebe im 
Fleisch, das lebe ich im Glauben an den Sohn Gottes, der mich 
geliebt hat und sich selbst für mich dahingegeben.” GALATER 

2,19B.20

♥ “Er aber, der Gott des Friedens, heilige euch durch und 
durch und bewahre euren Geist samt Seele und Leib unver-
sehrt, untadelig für die Ankunft unseres Herrn Jesus Chris-
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tus. Treu ist er, der euch ruft; er wird’s auch tun.” 1. THESSALO-

NICHER 5,23.24

Verheißungen für Vergebung
♥ “Und (wenn) dann mein Volk, über das mein Name genannt ist, 

sich demütigt, dass sie beten und mein Angesicht suchen und sich 
von ihren bösen Wegen bekehren, so will ich vom Himmel her 
hören und ihre Sünde vergeben und ihr Land heilen.” 2. CHRONIK 7,14

♥ “Denn du, Herr, bist gut und zum Vergeben bereit, groß an 
Gnade gegen alle, die dich anrufen.” PSALM 86,5 ELB

♥ “Und wenn ihr steht und betet, so vergebt, wenn ihr etwas 
gegen jemanden habt, damit auch euer Vater im Himmel 
euch vergebe eure Übertretungen.” MARKUS 11,25

♥ “Seid aber untereinander freundlich und herzlich und ver-
gebt einer dem andern, wie auch Gott euch vergeben hat in 
Christus.” EPHESER 4,32

♥ “Wenn wir aber unsre Sünden bekennen, so ist er treu und 
gerecht, dass er uns die Sünden vergibt und reinigt uns von 
aller Ungerechtigkeit.” 1. JOHANNES 1,9

♥ “So kommt denn und lasst uns miteinander rechten, spricht 
der Herr. Wenn eure Sünde auch blutrot ist, soll sie doch 
schneeweiß werden, und wenn sie rot ist wie Scharlach, soll 
sie doch wie Wolle werden.” JESAJA 1,18

♥ “Ich, ich tilge deine Übertretungen um meinetwillen und ge-
denke deiner Sünden nicht.” JESAJA 43,25

♥ “Und es wird keiner den andern noch ein Bruder den andern 
lehren und sagen: ‚Erkenne den Herrn‘, sondern sie sollen 
mich alle erkennen, beide, klein und groß, spricht der Herr; 
denn ich will ihnen ihre Missetat vergeben und ihrer Sünde 
nimmermehr gedenken.” JEREMIA 31,34

♥ “In ihm haben wir die Erlösung durch sein Blut, die Verge-
bung der Sünden, nach dem Reichtum seiner Gnade.” EPHESER 1,7

Verheißungen für den Sieg über Sünde
♥ “Denn alles, was von Gott geboren ist, überwindet die Welt; 

und unser Glaube ist der Sieg, der die Welt überwunden hat.” 
1. JOHANNES 5,4
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♥ “Aber in dem allen überwinden wir weit durch den, der uns 
geliebt hat.” RÖMER 8,37

♥ “Gott aber sei Dank, der uns den Sieg gibt durch unsern Herrn 
Jesus Christus!” 1. KORINTHER 15,57

♥ “Fürchte dich nicht, ich bin mit dir; weiche nicht, denn ich 
bin dein Gott. Ich stärke dich, ich helfe dir auch, ich halte dich 
durch die rechte Hand meiner Gerechtigkeit.” JESAJA 41,10

♥ “Vor allen Dingen aber ergreift den Schild des Glaubens, mit 
dem ihr auslöschen könnt alle feurigen Pfeile des Bösen.” EPHE-

SER 6,16

♥ “Ich bin mit Christus gekreuzigt. Ich lebe, doch nun nicht 
ich, sondern Christus lebt in mir. Denn was ich jetzt lebe im 
Fleisch, das lebe ich im Glauben an den Sohn Gottes, der mich 
geliebt hat und sich selbst für mich dahingegeben.” GALATER 

2,19B.20

♥ “Denn Gott ist’s, der in euch wirkt beides, das Wollen und das 
Vollbringen, nach seinem Wohlgefallen.” PHILIPPER 2,13

♥ “Ich sage aber: Lebt im Geist, so werdet ihr die Begierden des 
Fleisches nicht vollbringen.” GALATER 5,16

♥ “Der Gott des Friedens aber wird den Satan unter eure Füße 
treten in Kürze. Die Gnade unseres Herrn Jesus Christus sei 
mit euch!” RÖMER 16,20

♥ “Und stellt euch nicht dieser Welt gleich, sondern ändert euch 
durch Erneuerung eures Sinnes, damit ihr prüfen könnt, was 
Gottes Wille ist, nämlich das Gute und Wohlgefällige und Voll-
kommene.” RÖMER 12,2

♥ “Habt nicht lieb die Welt noch was in der Welt ist. Wenn je-
mand die Welt liebhat, in dem ist nicht die Liebe des Vaters.” 
1. JOHANNES 2,15

Verheißungen für Heilung
♥ “Und sprach: Wirst du der Stimme des Herrn, deines Gottes, 

gehorchen und tun, was Recht ist vor ihm, und merken auf 
seine Gebote und halten alle seine Gesetze, so will ich dir kei-
ne der Krankheiten auferlegen, die ich den Ägyptern aufer-
legt habe; denn ich bin der Herr, dein Arzt.” 2. MOSE 15,26

♥ “Und wie deine Tage so deine Kraft.” 5. MOSE 33,25 ELB
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♥ “Lobe den Herrn, meine Seele, und vergiss nicht, was er dir 
Gutes getan hat: der dir alle deine Sünde vergibt und heilet 
alle deine Gebrechen, der dein Leben vom Verderben erlöst, 
der dich krönet mit Gnade und Barmherzigkeit, der deinen 
Mund wieder fröhlich macht und du wieder jung wirst wie 
ein Adler.” PSALM 103,2-5

♥ “Dünke dich nicht weise zu sein, sondern fürchte den Herrn 
und weiche vom Bösen. Das wird deinem Leibe heilsam sein 
und deine Gebeine erquicken.” SPRÜCHE 3,7.8

♥ “Er war der Allerverachtetste und Unwerteste, voller Schmer-
zen und Krankheit. Er war so verachtet, dass man das Ange-
sicht vor ihm verbarg; darum haben wir ihn für nichts geach-
tet. Fürwahr, er trug unsre Krankheit und lud auf sich unsre 
Schmerzen. Wir aber hielten ihn für den, der geplagt und von 
Gott geschlagen und gemartert wäre. Aber er ist um unsrer 
Missetat willen verwundet und um unsrer Sünde willen zer-
schlagen. Die Strafe liegt auf ihm, auf dass wir Frieden hätten, 
und durch seine Wunden sind wir geheilt.” JESAJA 53,3-5

♥ “Heile du mich, Herr, so werde ich heil; hilf du mir, so ist mir 
geholfen; denn du bist mein Ruhm.” JEREMIA 17,14

♥ “Aber dich will ich wieder gesund machen und deine Wunden 
heilen, spricht der Herr, weil man dich nennt: ‚die Verstoße-
ne‘ und: ‚Zion, nach der niemand fragt‘.” JEREMIA 30,17

♥ “Siehe, ich will sie heilen und gesund machen und will ihnen 
dauernden Frieden gewähren.” JEREMIA 33,6

♥ “Euch aber, die ihr meinen Namen fürchtet, soll aufgehen die 
Sonne der Gerechtigkeit und Heil unter ihren Flügeln. Und ihr 
sollt herausgehen und springen wie die Mastkälber.” MALEACHI 3,20

♥ “Ist jemand unter euch krank, der rufe zu sich die Ältesten der 
Gemeinde, dass sie über ihm beten und ihn salben mit Öl in 
dem Namen des Herrn. Und das Gebet des Glaubens wird dem 
Kranken helfen, und der Herr wird ihn aufrichten; und wenn 
er Sünden getan hat, wird ihm vergeben werden.” JAKOBUS 5,14.15 

Verheißungen für Stärke, den Willen Gottes zu tun
♥ “Harre des Herrn! Sei getrost und unverzagt und harre des 

Herrn!” PSALM 27,14
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♥ “Darum werden wir nicht müde; sondern wenn auch unser äuße-
rer Mensch verfällt, so wird doch der innere von Tag zu Tag erneu-
ert. Denn unsre Trübsal, die zeitlich und leicht ist, schafft eine ewi-
ge und über alle Maßen gewichtige Herrlichkeit, uns, die wir nicht 
sehen auf das Sichtbare, sondern auf das Unsichtbare. Denn was 
sichtbar ist, das ist zeitlich; was aber unsichtbar ist, das ist ewig.”  
2. KORINTHER 4,16-18

♥ “Lasst uns aber Gutes tun und nicht müde werden; denn zu seiner 
Zeit werden wir auch ernten, wenn wir nicht nachlassen.” GALATER 

6,9

♥ “Ich vermag alles durch den, der mich mächtig macht.” PHILIPPER 4,13

♥ “Denn Gott ist’s, der in euch wirkt beides, das Wollen und das Voll-
bringen, nach seinem Wohlgefallen.” PHILIPPER 2,13

♥ “Und er hat zu mir gesagt: Lass dir an meiner Gnade genügen; 
denn meine Kraft ist in den Schwachen mächtig. Darum will ich 
mich am allerliebsten rühmen meiner Schwachheit, damit die 
Kraft Christi bei mir wohne.” 2. KORINTHER 12,9

Verheißungen, Gottes Zeugen zu sein
♥ “Fürchtet euch nicht und erschrecket nicht! Habe ich’s dich nicht 

schon lange hören lassen und es dir verkündigt? Ihr seid doch 
meine Zeugen! Ist auch ein Gott außer mir? Es ist kein Fels, ich 
weiß ja keinen.” JESAJA 44,8

♥ “Mache dich auf, werde Licht; denn dein Licht kommt, und die 
Herrlichkeit des Herrn geht auf über dir.” JESAJA 60,1

♥ “Und das alles (kommt) von Gott, der uns mit sich selber versöhnt 
hat durch Christus und uns das Amt gegeben, das die Versöhnung 
predigt.” 2. KORINTHER 5,18

♥ “Der Herr sprach aber zu mir: Sage nicht: ‚Ich bin zu jung‘, sondern 
du sollst gehen, wohin ich dich sende, und predigen alles, was ich 
dir gebiete.” JEREMIA 1,7

♥ “Aber ihr werdet die Kraft des Heiligen Geistes empfangen, der auf 
euch kommen wird, und werdet meine Zeugen sein in Jerusalem 
und in ganz Judäa und Samarien und bis an das Ende der Erde.” 
APOSTELGESCHICHTE 1,8

♥ “Ihr aber seid das auserwählte Geschlecht, die königliche Pries-
terschaft, das heilige Volk, das Volk des Eigentums, dass ihr ver-
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kündigen sollt die Wohltaten dessen, der euch berufen hat von 
der Finsternis zu seinem wunderbaren Licht.” 1. PETRUS 2,9

♥ “Heiligt aber den Herrn Christus in euren Herzen. Seid alle-
zeit bereit zur Verantwortung vor jedermann, der von euch 
Rechenschaft fordert über die Hoffnung, die in euch ist.”  
1. Petrus 3,15
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Z E H N  T A G E  D E S  G E B E T S 

Praktische Vorschläge 
für Missionseinsätze

Wenn sich alle Gemeindeglieder beteiligen, können wir Jesu 
Kommen beschleunigen.

“Denn ich bin hungrig gewesen, und ihr habt mir zu essen ge-
geben. Ich bin durstig gewesen, und ihr habt mir zu trinken gege-
ben. Ich bin ein Fremder gewesen, und ihr habt mich aufgenom-
men. Ich bin nackt gewesen, und ihr habt mich gekleidet. Ich bin 
krank gewesen, und ihr habt mich besucht. Ich bin im Gefängnis 
gewesen, und ihr seid zu mir gekommen.” (MATTHÄUS 25,35.36)

In dem Buch “Auf den Spuren des großen Arztes” wird uns fol-
gendes gesagt: “Wir müssen ein zwiefältiges Leben führen – ein 
Leben des Nachdenkens und des Handelns, des stillen Gebets und 
der ernsten Arbeit.” (S. 429) Es ist unser Vorrecht, anderen die Lie-
be Jesu zu zeigen. Wir haben so viel Liebe von unserem Erlöser 
empfangen; lasst sie uns nicht für uns behalten, sondern mit an-
deren teilen. 

Wir ermutigen euch und eure Gemeinde, Gott im Gebet dar-
um zu bitten, euch zu zeigen, was ihr nach den Zehn Tagen des 
Gebets für andere Menschen tun könnt. Wählt eine oder mehrere 
Aktivitäten aus, einigt euch auf einen Tag und seid Jesu Hände 
und Füße. Lasst euch, während ihr mit der Organisation beschäf-
tigt seid, nicht vom Gebet abhalten. Denkt daran: “Dem persönli-
chen Bemühen um andere Menschen muss viel Beten in der Stille 
vorausgehen: Es erfordert nämlich große Weisheit, jemanden zu 
Gott zu führen. Bevor wir mit Menschen ins Gespräch kommen, 
müssen wir eine enge Beziehung zu Christus gefunden haben und 
durch seine Gnade die Fähigkeit besitzen, den Menschen im geist-
lichen Bereich zu helfen.” (PRAYER, S. 313)
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Wir haben eine Liste von Möglichkeiten vorbereitet, wie ihr an-
deren helfen könnt. Wählt aus, was den Bedürfnissen der Menschen 
entspricht, denen ihr dienen wollt. Selbstverständlcih könnt ihr auch 
eigene Ideen verwirklichen.

● Bringe einem Kranken eine warme Mahlzeit.
● Lade einen Nachbarn/Arbeitskollegen zu gemeinsamen Aktivi-

täten ein.
● Gib einem Obdachlosen Essen.
● Spende Kleidungsstücke, die du auch gerne bekommen würdet.
● “Adoptiere” eine ältere Person. Besuche diese Person regelmä-

ßig und hilf ihr mit Arbeiten im Haushalt, Einkaufen, Kochen 
oder Gartenarbeit.

● Verschenke selbstgebackenes Brot an deine Nachbarn.
● Beteilige dich an Nachbarschaftsprojekten. 
● Biete an, bei einer kranken oder behinderten Person zu blei-

ben, damit deren Pfleger Einkäufe erledigen kann.
● Stell dich bei deinen neuen Nachbarn vor, indem du ihnen 

selbstgemachte Leckereien vorbeibringst. Hilf ihnen, sich in 
deiner Nachbarschaft wohl zu fühlen.

● Kaufe Lebensmittel ein und schenke sie einer bedürftigen 
Familie.

● Spende deine alten Brillenfassungen.
● Biete dich an, eine Bibelstunde zu geben.
● Besuche Menschen im Altersheim.
● Gib einem Studenten Lebensmittelgeld.
● Sammle Kleidung für Bedürftige. 
● Spende deinen alten Laptop oder andere elektronische Geräte.
● Spende ein gebrauchtes Auto.
● Organisiere eine Gesundheitsexpo.
● Schreibe eine Karte an einen Bettlägrigen.
● Organisiere eine Evangelisationsreihe.
● Rufe eure Nachbarn an und frage sie nach ihrem Wohlbefinden.
● Gib jemanden ein Buch, das ihn interessieren könnte.
● Verteile “GLOW” Heftchen und andere missionarische Klein-

schriften.
● Lade jemanden dazu ein, Jesus anzunehmen.
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● Veranstalte einen Kochkurs.
● Probiere das “Buchprojekt 28”. In der ersten Woche ver-

schenkst du ein Buch, in der zweiten Wochen zwei, in der drit-
ten Woche drei usw., bis du 28 Bücher verschenkt hast.

● Besuche jemanden, der einen lieben Menschen verloren hat 
und bringe ihm Essen vorbei.

● Besuche jemanden im Krankenhaus, um ihn zu ermutigen 
oder in irgendeiner anderen Weise zu helfen.

● Lies einer älteren Person etwas vor.
● Besuche ein Kinderheim und biete deine Hilfe bei der Betreu-

ung an.
● Beginne eine Näh-, Strick-, oder Häkelgruppe und unterstütze 

damit Bedürftige.
● Lies jemandem aus der Bibel vor, der nicht sehen oder lesen 

kann.
● Lade Jugendliche zu dir nach Hause ein.
● Engagiere dich ehrenamtlich bei sozialen Diensten wie z.B. bei 

der Betreuung von Missbrauchsopfern.
● Spende Bücher an ein Kinderheim oder eine Kindertages-

stätte.
● Plane mit Kindern aus deiner Gemeinde einen Besuch im Al-

tersheim. Bereite ein Programm dafür vor.
● Plane und gestalte einen Freizeittag für Kinder mit besonde-

ren Bedürfnissen sowie auch für deren Familien.
● Organisiere einen Tag, an dem die Nachbarschaft gesäubert 

wird.
● Beginne einen Gesundheitsclub in deiner Gemeinde. Lade 

Freunde und Nachbarn dazu ein.
● Lade jemanden ein, mit dir eine DVD mit einer geistlichen Bot-

schaft anzuschauen. Während ihr euch den Film anseht, bete, 
dass der Heilige Geist diese Person anspricht.

● Überlege dir ein eigenes Projekt.

Für weitere missionarische Ideen und Vorschläge im Bereich 
Nachbarschaftshilfe, besucht die Homepage von Erweckung und 
Reformation unter www.revivalandreformation.org. Klicke auf das 
Bild, das direkt über dem Wort “Witnessing” steht.
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E I N E  N A C H T  D E S  G E B E T S : 
 

Optionale nächtliche 
Gebetsversammlung 
am 10. Tag
 
Warum eine Nacht des Gebets?

Wenn man eine ganze oder die halbe Nacht wach bleibt und 
betet, ist das an sich nichts Heiliges. Auf der anderen Seite ist es 
manchmal die einzige Zeit, in der vielbeschäftigte Leute keine 
Eile haben. Es geht nicht darum, die ganze Nacht wach zu bleiben, 
sondern so lange wie notwendig zu beten, um alle Anliegen, die 
auf euren Herzen sind, vor Gott zu bringen. 

Wir schlagen vor, dass sich mehrere Personen während der 
Nacht des Gebets in der Leitung abwechseln. Bitte plant Pausen 
ein. Als Leiter habt ihr ein gutes Gespür für die Atmosphäre und 
wisst, wann eine Pause benötigt wird und wann ihr zum nächsten 
Gebetsteil übergehen könnt. Wir schlagen wenigstens alle 90 Mi-
nuten eine 10-minütige Pause vor. In die Gebetszeit kann auch das 
Lesen von Bibelabschnitten einbezogen werden. Ihr könnt alle 
oder auch nur einige der vorgeschlagenen Punkte übernehmen, 
je nachdem, was das Beste für eure Gruppe ist. Selbstverständlich 
könnt ihr auch die Reihenfolge ändern.

Hier ist unser Vorschlag für die Gebetsnacht:
● Beginnt mit einem Lobpreisteil. Lobt Gott in Lied und Ge-

bet.
● Nehmt euch genügend Zeit für das Bekenntnis. Nichts soll 

Gott daran hindern, eure Gebete zu erhören. Wenn es um 
das Sündenbekenntnis geht, dann ermutigt die Geschwister, 
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private Sünden im stillen Gebet zu bekennen und öffentli-
che Sünden, wo es angemessen scheint, laut zu bekennen. 
Räumt für beides Zeit ein. In Daniel 9,1-19 lesen wir über 
Daniel, der fürbittend und öffentlich die Sünden des Volkes 
Gottes bekannte. Ermutigt einander, auf diese Weise, die 
Sünden der Gemeinde auch öffentlich zu bekennen.

● Betet für die Bedürfnisse der Anwesenden. Viele Men-
schen fühlen sich verletzt und brauchen das Gebet oder ken-
nen andere, die dringend Fürbitte brauchen. Macht einen 
Kreis, stellt einen Stuhl in die Mitte, und ladet die ein, die ein 
besonderes Gebetsanliegen haben, nacheinander in die Mit-
te zu kommen und es mit allen zu teilen. Dann versammelt 
euch um diese Person und lasst zwei oder drei für das spezi-
elle Anliegen dieser Person beten und Gottes Verheißungen 
für sie in Anspruch nehmen. Ihr werdet überrascht sein, wie 
viele Menschen leiden und das Gebet brauchen.

● Teilt euch in zwei Gruppen auf. Ladet die Schwestern und 
Brüder ein, in getrennten Räumen zu beten; die Schwestern 
unter der Leitung einer Frau, die Brüder unter der Leitung 
eines Mannes. Nicht alle persönlichen Anliegen sind für alle 
Ohren bestimmt, manche lassen sich leichter vor Angehöri-
gen des gleichen Geschlechts äußern. 

● Wenn ihr wieder zusammen seid, betet für die Bedürf-
nisse, die weiter unten aufgelistet sind. Dies sind Gebets-
anliegen unserer Weltgemeinde. Denkt nicht, dass ihr durch 
die gesamte Liste hetzen müsst. Ihr könnt euch auch in klei-
ne Gruppen aufteilen und jede Gruppe betet für einen Teil 
der Anliegen.

● Betet für die sieben Personen, für die ihr auch schon 
während der 10 Tage gebetet habt.

● Sucht euch einen Bibelabschnitt aus und betet über ihm.
● Schließt die Gebetszeit mit Lobpreis und Danksagung.

Gebetsanliegen
● Bitte segne die zahlreichen Missionseinsätze, die in diesem 

Jahr 2019 auf der ganzen Welt stattfinden. Wir beten im Be-
sonderen für die Bemühungen des Projekts “Total Member 
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Involvement”, welches im Juni 2019 in Indien und im Mai 
2020 in Papua-Neuguinea stattfinden wird.

● Wir beten für Glaubensgeschwister, die unter Verfolgung 
oder Gefangenschaft aufgrund ihres Glaubens leiden.

● Wir beten für geistliche Erweckung unter jungen Siebenten-
Tags-Adventisten, die öffentliche Schulen und Universitäten 
auf der ganzen Welt besuchen. Mögen sie lebendige Bot-
schafter für Christus werden.

● Wir beten für die 69% der Weltbevölkerung, die noch kein 
klares, ungetrübtes Bild von Jesus erhalten haben.

● Wir beten für die 62 Millionen Menschen in den 28 am we-
nigsten erreichten Städten der ehemaligen Sowjetunion (Eu-
ro-Asien-Division).

● Wir beten, dass Gott mutige Missionare beruft, die bereit 
sind, mit den 746 verschiedenen Gruppen von Menschen in 
den 20 Ländern des Nahen Ostens zu arbeiten.

● Wir beten für das Projekt “1000 Missionary Movement” in 
der Nordasien-Pazifik-Division und Südasien-Pazifik-Divisi-
on. Mögen die jungen Leute, die dort in Ländern wie Taiwan, 
China, Russland und Burma für Gott arbeiten, mit dem Hei-
ligen Geist erfüllt und somit befähigt werden, Gottes Werk 
voranzubringen.

● Herr, wir beten für einen gewaltigen Anstieg von Adventisten, 
die Gott dienen, indem sie andere lieben und ihren Glauben 
mit Menschen aus anderen Kulturen und Religionen teilen.

● Bitte berufe moderne “Waldensische Studenten”, die bereit 
sind, dir an schwierigen Orten zu dienen.

● Wir beten, dass die 202 Millionen Menschen in den 41 am 
wenigsten erreichten Städten der Südasien-Pazifik-Division 
Jesus kennenlernen.

● Wir beten für die Sabbatschul- und Diakonieverantwortli-
chen jeder örtlichen Gemeinde, die nach Gottes Plan suchen 
und mit liebevollem Dienst, Bibelstunden und ihrem per-
sönlichen Zeugnis ihr Umfeld beeinflussen und verändern.

● Wir bitten für unsere Hilfsorganisation ADRA, die auf der 
ganzen Welt aktiv ist, um die praktischen Bedürfnisse der 
Menschen zu stillen.



91

● Wir beten für die 16 Millionen Menschen in den sechs am we-
nigsten erreichten Städten der Südpazifischen Division. Wir 
bitten um die tägliche Taufe des Heiligen Geistes jener Glau-
bensgeschwister, die sich um die Unerreichten bemühen.

● Wir beten dafür, dass der Heilige Geist uns hilft, einen Weg 
zu finden, die 406 Millionen Menschen in den 105 am we-
nigsten erreichten Städten der Nordasien-Pazifik-Division 
zu erreichen.

● Bitte segne die “Adventistischen Seelsorge-Dienste”, wenn 
sie Seelsorger und interessierte Gemeindeglieder ermuti-
gen, sich um Inhaftierte im Gefängnis zu kümmern und ih-
nen zu dienen.

● Herr, wir denken auch an unsere Sabbatschullehrer. Bitte 
lass sie wissen, wie wichtig ihre Arbeit für unsere Kinder ist.

● Herr, wir bitten dich um deine Führung für die vielen Ein-
flusszentren, Gesundheits- und Familienprogramme und 
Pfadfindergruppen auf der ganzen Welt.

● Wir beten, dass sich immer mehr junge Erwachsene für die 
Mission in den Städten engagieren.

● Wir beten, dass du uns hilfst, neue Gemeindeglieder zu lie-
ben, sie zu unterstützen und anzuleiten.

● Herr, bitte zeig uns, wie wir mehr Wahrheitsliteratur (gedruckt 
und elektronisch) in unserer Umgebung verteilen können. Wir 
beten, dass die Menschen diese Bücher lesen und dass der Hei-
lige Geist sie zur biblischen Wahrheit führen wird.

● Herr, wir bitten dich um Schutz für Missionare, die an ge-
fährlichen Orten arbeiten.

● Berufe bitte Buchevangelisten, freiwillige Studenten, Auto-
ren, Medienspezialisten und Sponsoren, damit die Worte 
der Hoffnung und des Lebens verbreitet werden können.

● Wir beten für die 8208 adventistischen Schulen mit fast 2 
Millionen Schülern. Mögen diese Schulen immer die bibli-
sche Wahrheit lehren und junge Menschen zu Mission und 
Dienst führen.

● Herr, gib uns Weisheit, um weltliche Kulturen zu erreichen, 
die kein Interesse an Religion haben. Lass deinen Heiligen 
Geist die Mauern brechen, die weltliche Herzen umgeben.
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● Wir beten für die unerreichten Volksgruppen in Asien, ein-
schließlich Muslime, Buddhisten und Hindus. Viele haben 
den Namen Jesus nie gehört. Gib uns besondere Weisheit, 
um ihre Bedürfnisse zu stillen.

● Segne uns bei unseren Bemühungen, Menschen zu errei-
chen, die von Geisterverehrung, Götzendienst und animis-
tischen Überzeugungen versklavt sind. Hilf uns, ihre Welt-
anschauung zu verstehen und ihnen einen persönlichen 
Erlöser vorzustellen.

● Herr, bitte erwecke die Siebenten-Tags-Adventisten auf der 
ganzen Welt, dass sie beten wie nie zuvor. Lasst uns gemein-
sam um den Spätregen des Heiligen Geistes flehen. Wir bit-
ten dich um die verheißene Erfüllung von Joel 2, Hosea 6 
und Apostelgeschichte 2.

● Wir beten für die 541 Menschengruppen in den 18 Ländern 
der südlichen Afrika-Indischer Ozean-Division. Bitte führe 
du sie zur biblischen Wahrheit.

● Zeig uns, wie wir die praktischen und geistlichen Bedürfnis-
se von Flüchtlingen stillen können. Möge unsere Gemeinde 
für unsere Liebe zu allen Menschen bekannt sein, egal wer 
sie sind oder woher sie kommen.

● Mögen wir die drei Engelsbotschaften aus Offenbarung 14 
treu und vollständig verkündigen. Mögen wir alle unsere 
Lehren auf die Liebe und Gerechtigkeit Christi gründen.

● Wir bitten dich, Missionare für Städte zu berufen, um Ge-
meinden für die 806 Menschengruppen in den 20 Ländern 
der Intereuropäischen Division zu gründen.

● Bitte stelle eine Armee von Arbeitern auf, um Gemeinden 
für die 948 Menschengruppen in den 38 Ländern der Intera-
merikanischen Division zu gründen.

● Bitte lehre uns, wie wir unsere grundlegenden Glaubens-
überzeugungen mit Klarheit, Kreativität und biblischer Au-
thentizität verkünden können. Möge die Liebe Jesu das Zen-
trum von allem sein, woran wir glauben.

● Wir bitten dich, junge Menschen darauf vorzubereiten, Ge-
meinden für die 789 Menschengruppen in den 9 Ländern 
der Nordamerikanischen Division zu gründen.
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● Wir bitten dich, Freiwillige auf die 70 Menschengruppen im 
Gebiet von Israel vorzubereiten.

● Wir bitten dich, medizinische Missionare zu berufen, um 
Gemeinden unter den 830 Menschengruppen in den 11 Län-
dern der Ost-Zentralafrika-Division zu gründen.

● Wir bitten dich, Gebetskrieger zu erziehen, damit sie für 
die 2.568 Menschengruppen in den 4 Ländern der Südasi-
atischen Division eintreten. Besonders erinnern wir uns an 
Hope TV India und die “Asian Aid School” für Blinde.

● Wir beten für die Arbeit der Verlage in der Südasien-Pazifik-
Division.

● Wir beten, dass du tun wirst, was du in Psalm 32,8 verspro-
chen hast, indem du uns führst und leitest, während wir die 
Herausforderung des Zehn-Tage-Missionseinsatzes anneh-
men.

● Bitte lass unsere Familien deine Liebe in unseren Heimen 
und Umgebungen offenbaren. Wir bitten dich, Harmonie in 
die Heime zu bringen, zerbrochene Beziehungen zu heilen, 
die Verletzbaren vor Missbrauch zu schützen und deine hei-
ligende Kraft in scheinbar hoffnungslosen Situationen zu 
offenbaren. 

● Mögen unsere Gemeindeglieder, Pastoren und Leiter auf 
der ganzen Welt täglich von Gottes Wort leben. Mögen auch 
wir dich täglich im persönlichen Gebet suchen. Erinnere 
uns daran, dass wir ohne dich nichts tun können. 

● Wir bitten dich, Krankenschwestern und Ärzte zu beru-
fen, um neue Kirchen unter den 1978 Menschengruppen in 
den 22 Ländern der West-Zentralafrikanischen-Division zu 
gründen. 

● Wir beten für die 49 Millionen Menschen in den 19 am we-
nigsten erreichten Städten der Transeuropäischen Division.

● Wir beten für unsere Kinder. Bitte befähige sie, mutig zu 
dir zu stehen, wenn sie auf Hindernisse und Belastung sto-
ßen. Hilf ihnen, weise Entscheidungen zu treffen und für die 
Wahrheit einzustehen (vgl. Jesaja 44,3.4).

● Lehre uns, dem selbstlosen Beispiel Christi zu folgen, indem 
wir die täglichen Bedürfnisse der uns nahestehenden Men-
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schen erfüllen. Rüste uns aus, um als medizinische Missio-
nare, freiwillige Helfer und auch als Freunde den Bedürfti-
gen zu dienen.

● Herr, möge eine mächtige Erweckung einfacher Gottes-
furcht in den letzten Tagen durch deine Gemeinde fegen. 
Mögen wir für die Wahrheit eintreten, auch wenn das Uni-
versum auseinanderfällt.

● Herr, zeig uns, wie wir das Evangelium mit muslimischen 
Menschen teilen können. Wir beten, dass sie dein Angebot 
der Gnade hören und es annehmen.

● Wir beten für die Samen der Wahrheit, die in Japan im letz-
ten Jahr während dem gesamten Missionseinsatz “Total 
Member Involvement” ausgestreut wurden. Bitte sende Ar-
beiter, die in Japan ihren Dienst verrichten und für dieses 
Land beten.
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PERSÖNLICHE GEBETSANLIEGEN
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